
An alle Haushalte!

Aus den Gliedgemeinden 
Boitze, Dahlenburg, Dahlem, 
Nahrendorf, Tosterglope und 
den angrenzenden Orten.

Garantiert verteilte Auflage:
10.000 Exemplare

Ausgabe 33 - Mai 2006 An alle Haushalte!

Aus den Gliedgemeinden 
Boitze, Dahlenburg, Dahlem, 
Nahrendorf, Tosterglope und 
den angrenzenden Orten.

Garantiert verteilte Auflage:
10.000 Exemplare

Mit Veranstaltungskalender

von Mai bis August 2006

Unser Geschenk exklusiv für

alle Konfirmanden 2006:

ein Fahrsicherheitstraining*

Skateboard, Führerschein,
eigenes Auto?!

...erfüll´ dir diesen Traum mit unserem Führerscheinsparen. Wenn du heute einen Teil dei-
nes Konfirmationsgeldes anlegst, hast du in 4 Jahren das Startkapital für deinen Führerschein.
Für´s Durchhalten belohnen wir dich mit einem kostenlosen Fahrsicherheitstraining! 
Neugierig? Wir zeigen dir wie das geht.

*Exklusiv für Konfirmanden des Jahrgangs 2006; Mindestanlage 1.000,- EURO; 4 Jahre fest; Zinssatz zzt. 3,25% nom.;
(Stand: 25.04.2006); Angebot gilt bis 30.06.2006 
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Volksbank Lüneburg eG  ·  ServiceHotline: 01801 - 285 285* 
*bundesweit aus dem Festnetz der Deutschen Telekom 4,6 ct. pro Minute in der Zeit von 9 - 18 Uhr / 2,5 ct. in der Zeit von 18 - 9 Uhr

Empfohlen durch Volksbanken Raiffeisenbanken: 

• Der erste Kredit mit Sicherheitsgurt

• Maximale Flexibilität

• Für unsere Kunden nur das Beste

Volksbank Lüneburg eG



Wichtige Telefonnummern und Adressen

Polizei / Feuerwehr
Polizei/Notruf................................110
Feuerwehr/Rettungsleitstelle......112
Polizeistation Dahlenburg
Lüneburger Straße 7
21368 Dahlenburg
Telefon.................................... (0 58 51) 16 11
Telefax...............................(0 58 51) 60 27 95
Polizeikommissariat Bleckede
Lüneburger Straße 2 A
21354 Bleckede
Telefon...............................(0 58 52) 97 89 10

Samtgemeinde Dahlenburg
Am Markt 17 - 21368 Dahlenburg
Email: samtgemeinde@dahlenburg.de
Sprechzeiten:
mo-fr 8-12, do 14-17.30 Uhr
Telefon..................................... (0 58 51) 86-0
Telefax................................... (0 58 51) 86-40
Samtgemeinde-Bürgermeister
Wolfgang Prause
Verkehrsverein/Touristinfo
Markus Dauber.......................(0 58 51) 86 28
Email: tourist-info@dahlenburg.de
Bücherei, Moorweg 4a
Tel. .................................(0 58 51) 9 79 22 37
Öffnungszeiten: Di 14:00 - 17:00 Uhr 
                          Mi 14:30 - 17:30 Uhr
Gemeinden der Samtgemeinde
21368 Dahlenburg
Bürgermeister Arnfried Pischke
Telefon....................................(0 58 51) 12 93
Mobil..................................(01 71) 4 48 38 22
21368 Boitze
Bürgermeister Udo Staacke
Telefon....................................(0 58 51) 76 75
21368 Dahlem
Bürgermeister Ralf Böttcher
Telefon.................................. (0 58 51) 95 0-0
21369 Nahrendorf
Bürgermeister Uwe Meyer
Telefon......................................(0 58 55) 2 55
21371 Tosterglope
Bürgermeister Eckhardt Korn
Telefon....................................(0 58 51) 12 92

Gesundheitswesen

Praktische Ärzte
Dr. med. Reinhard Besthorn
Dannenberger Straße 18
21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 18 66
Gemeinschaftspraxis
Hans-W. Schmidt, Frank Paetsch,
Dr. med. Edith Kolle
Lüneburger Straße 7
21368 Dahlenburg
Telefon......................................(0 58 51) 2 28
Dr. med. Al-Haschemi
Bahnhofstraße 1
21368 Dahlenburg
Telefon......................................(0 58 51) 2 02
Renate Köhn
Am Fürstenwall 6
21368 Dahlenburg
Telefon...............................(0 58 51) 97 97 57

Privatpraxis Vera Lohrmann
Fachärztin für Allgemeinmedizin -
Naturheilverfahren
Chirotherapie-Ernährungsmedizin
Am Wiesental 5
21369 Nahrendorf-Neestahl
Telefon...............................(0 58 55) 97 84 77
Privatpraxis Dagmar Sebon
Ärztin, Homöopathie
spirituelle Psychosomatik
Am Rosengarten 10
21371 Ventschau
Telefon/Fax................................ (0 58 53) 511
Zahnärzte
Sylvia Lühr
Lüneburger Straße 7
21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 71 90
Gemeinschaftspraxis
Eckhard Lütgens u. Thorsten Burmann
Lüneburger Straße 23a
21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 10 10
Heilpraktiker
Heinz-Gerhard Müller
Am Steckelberg 8
21368 Dahlenburg-Gienau
Telefon...............................(0 58 51) 94 49 00
Elisabeth Kunkelmann, Homöopathie
Auf der Heide 27
21368 Dahlenburg
Telefon...............................(0 58 51) 60 27 77
Geburtsvorbereiterin
Christina Zimmermann
Im Alten Dorfe 7
21371 Tosterglope
Telefon...............................(0 58 51) 60 29 38
Pädagogisch-psychologische Praxis
Dipl.Psych. D. Schüler
Psychotherapeutin
Im Alten Dorfe 3
21371 Tosterglope
Telefon...............................(0 58 51) 60 28 28
AWO 
Am Fürstenwall 3, 
21368 Dahlenburg
Erwachsenenhilfe..............(0 58 51) 60 28 36
Jugendhilfe........................(0 58 51) 60 28 36
Jugend- u. Sozialberatung.....(0 58 51) 60 22 00
Beratung junge Migranten.....(0 58 51) 60 22 00
Krankengymnastik, Massagen
Kurbad Kaiser, Rolf Kaiser
Am Markt 18
21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 16 91
Praxis für Physiotherapie Axel Meyer
Ellringer Straße 8-10
21368 Dahlenburg
Telefon...............................(0 58 51) 97 98 72
Praxis für Ergotherapie Anke Bammel
Buendorf 30, 
21368 Dahlenburg
Telefon..............................(0 58 51)  60 25 85
Apotheken
Alte Apotheke Dahlenburg
Dannenberger Straße 17
21368 Dahlenburg
Telefon......................................(0 58 51) 2 22

Apotheke Am Markt
Am Markt 9
21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 76 36
Reformhaus
Drogerie Wilke
Am Markt 3
21368 Dahlenburg
Telefon.......................................(0 58 51) 286
Tierärzte
Dr. Karl-Heinz Müller
prakt. Tierarzt
Ellringer Straße 20
21368 Dahlenburg
Telefon.......................................(0 58 51) 214
Stephan Schlawinsky
Neetzendorf 22
21368 Dahlenburg
Sprechstunde nach Vereinbarung
Telefon....................................(0 58 51) 10 73

Kirchen
Ev.-luth.St. Johannis - Kirchengemeinde 
Dahlenburg
Johannisstr. 8, 21368 Dahlenburg
Telefon...... (05851) 381 Fax  (05851) 602223
Ev.-Luth. St. Lamberti – Kirchengemeinde,
Nahrendorf
Am Kirchplatz 9, 21369 Nahrendorf
Telefon......................................(0 58 55) 2 33
Kath. Kirchengemeinde Bleckede/
Dahlenburg
St. Michael, Meisenweg, 21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 52) 14 45

Schulen
Fürstenwall – Grundschule, Dahlenburg
Fürstenwallstr. 5, 21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 78 59
Haupt- und Realschule, Schulzentrum 
Dahlenburg
Dornweg, 21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 10 15
Internatsgymnasium Schule Marienau
Neetzetalstr. 1, 21368 Dahlem-Marienau
Telefon....................................(0 58 51) 94 10

Kindergärten
Kindergarten Dahlenburg
Wacholderweg 2, 21368 Dahlenburg 
Telefon....................................(0 58 51) 78 01

Kindergarten Tosterglope
Köhlinger Weg 3, 21371 Tosterglope
Telefon....................................(0 58 51) 15 36

Energieversorgung, Notdienst

Strom
Elektrizitätswerk Dahlenburg AG
Lüneburger Straße 21
21368 Dahlenburg
Telefon.................................. (0 58 51) 95 5-0
24 Stunden Notdienst
Telefon................................ (0 58 51) 95 5-31
Gas
Avacon Kundenservice......(0 180) 1 28 22 66
             Störung.................(0 800) 4 28 22 66
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Wechsel im EUPAD Vorstand

Die Mitgliederversammlung des Europä-
ischen Partnerschaftsvereins Dahlenburg 
EUPAD fand am 15.03.06 im Gasthaus Adam 
in Dahlenburg statt. Die 1. Vorsitzende Maria 
Staacke berichtete über die Arbeit des Ver-
eins: 
Der Vorstand kann auf  acht Sitzungen zu-
rückblicken, die Arbeitskreise haben sich 

sechsmal getroffen. Im Jahr 2005 fand je 
eine Fahrt in die polnische Partnergemeinde 
Damaslawek und in die holländische Partner-
gemeinde Gramsbergen statt. Eine Gruppe 
aus der französischen Partnergemeinde Le 
Molay Littry besuchte Dahlenburg, weiterhin   
gab es einen Schüleraustausch, wobei eine 
Damaslaweker Schülergruppe in Dahlenburg  
weilte. Die Mitgliederzahl  des Vereins ist  in-
zwischen von anfänglich 32 auf nun 58 Mit-
glieder angewachsen.
Einige Familien  haben  sich auch über die of-
fiziellen Fahrten hinaus mit den Freunden aus 

den Partnergemeinden getroffen, woran man 
sehen kann, dass in den Jahren der Partner-
schaftsbegegnungen echte Freundschaften 
entstanden sind.  
Maria Staacke, deren Zeit als erste Vorsit-
zende wie von ihr selbst bei Gründung des 
Vereins gewünscht, auf zwei Jahre begrenzt 
war, betonte wie sehr ihr die Partnerschafts-
arbeit Freude bereitet habe. Sie sei seit Be-
ginn der Partnerschaftstreffen dabei gewesen 
und habe mit der Gründung des Vereins die 
Loslösung aus der Gemeindearbeit mitbe-
wirkt. Sie verglich ihre Vorstandsarbeit „mit 
einem Kutscher, der die Zügel von drei Pfer-
degespannen (Arbeitskreise) zu halten habe, 

immer darauf achtend, dass kein 
Gespann ausschert und vom Weg 
abkommt“.
Die Vorsitzenden der drei Arbeits-
kreise Christian Horn (AK Holland), 
Gottfried Schröder (AK Frankreich) 
und Barbara Siegmund (AK Polen) 
trugen ihre Berichte über die Arbeit 
und die vielfältigen Aktivitäten der 
Arbeitskreise vor. 
Die Kassenprüfer bescheinigten 
Kassenwartin Ursel Paddags eine  
vorbildliche Arbeit  und somit  wur-
de der Vorstand  von der Versamm-
lung einstimmig entlastet.
Bei der sich anschließenden Wahl  
zum neuen ersten Vorsitzenden  
wurde Herr Dietmar Wittig einstim-
mig gewählt. Da Barbara Sieg-

mund aus persönlichen Gründen ihr Amt als 
Vorsitzende des AK Polen niederlegte, muss-
te auch hier gewählt werden. Neue Vorsitzen-
de für diesen Arbeitskreis wurde Elke Wittig. 
Als erste Amtshandlung schlug Dietmar Wit-
tig vor, Maria Staacke zur Ehrenvorsitzenden 
des EUPAD zu ernennen. Dies wurde von der 
Versammlung einstimmig angenommen. 
EUPAD-Veranstaltungen im Jahr 2006: 
28.04.06-01.05.06 - Fahrt einer Dahlenburger 
Besuchergruppe nach Le Molay Littry /Nor-
mandie zur Feier des 25jährigen Bestehens 
der Partnerschaft

15.05.-19.05.06 - Fahrt einer Dahlenburger 
Schülergruppe zum Schüleraustausch nach 
Damaslawek /Polen.
22.09.-24.09.06 - Treffen zum 30jährigen Be-
stehen der Partnerschaft mit Gramsbergen 
mit einer Besuchergruppe aus Gramsbergen 
in Dahlenburg u.a. mit sportlichem Wettkampf 
und buntem Abend mit Festakt. 	   AnLü

„Waren Sie schon
einmal in Polen?“

Der Verein Internationale Partnerschaften im 
Landkreis Lüneburg e.V. bietet eine Sommer-
reise vom 23.-26.07.2006 an. Es geht in den 
Landkreis Wagrowiec (Wongrowitz), ca. 55 
km nördlich von Posen. Als Programmpunkte 
sind vorgesehen ein Tag  nach Thorn und  ein 
Tag nach Posen. Unter deutschsprachiger 
Reiseleitung werden Ihnen die schönsten 
Ecken der Städte gezeigt. (z. B. in Posen: 
Dom, Bamberger Museum, Am Rathaus die 
Uhr mit den Ziegen und die barocke Kirche 
und vieles mehr). Am letzten Tag bleiben wir 
in Wagrowiec und Umgebung, oder Sie kön-
nen Bekannte, Freunde und Verwandte besu-
chen.
In Wagrowiec werden wir uns die alte Holzkir-
che in Tarnowo, die Marienkirche, das Klos-
ter u.a. ansehen. Es wird aber auch Zeit zum 
Alleinerkunden der Stadt bleiben. Einmal in 
die Geschäfte schauen. Die Unterbringung 
ist im ***Hotel Pietrak, das direkt am wunder-
schönen Durowo-See liegt. Die Fahrt schließt 
am letzten Abend ab mit einem Grillfest und 
Klängen der Kapelle Paluki. Kosten: DZ+HP 
250,-- €/P., EZ+HP 290,-- €/P. einschl. Dol-
metscherkosten, Besichtigungen, Grillfest 
und Kosten für die Kapelle.

Haben Sie Lust mitzufahren? Wir freuen uns 
auf Sie. Rufen Sie dann bitte an: Christa Krü-
ger Tel. 04131-791340.“

Foto: M. Dauber
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Polen-Partnerschaft mit Leben erfüllen
ein Auftrag aus dem Abschluss des Ver-
trages, dem die Samtgemeinde Dahlen-
burg, jetzt Europäischer Partnerschafts-
verein Dahlenburg e.V. - EUPAD - gern 
nachkommt. Vom 8.-11.06.2006 besuchen 
31 Bürger und Bürgerinnen aus Damasla-
wek Dahlenburg. Der Arbeitskreis Polen 
unter der Leitung von Barbara Siegmund 
und Elke Wittig haben für die Gäste ein 
interessantes Besucherprogramm aus-
gearbeitet. So werden die Schleuse Es-
terholz, das Museum am Mühlenberg in 
Suhlendorf der Hundertwasserbahnhof in 
Uelzen und die Kureinrichtungen in Bad 
Bevensen besichtigt. Höhepunkt ist der 
deutsch-polnische Abend im Schützenhaus 
Dahlenburg wobei den Gruppen die Gele-
genheit geschaffen wird, die jeweiligen Er-
öffnungsspiele ihrer Länder anläßlich der 
Fußballweltmeisterschaft zu sehen. Der 
Besuch des Schützenfestes am Samstag 
sowohl die Teilnahme am Ummarsch als 
auch beim Schützenball, Arbeitsgespräche 
und Infos über Windkraft runden das Be-
suchsprogramm ab. Mit dem Besuch eines 
katholischen Gottesdienstes in Bleckede 
wird der Aufenthalt in Deutschland beer-

det. Da noch nicht für alle polnischen Gäs-
te Quartiere gefunden wurden, bittet Elke 
Wittig um Mithilfe bei der Samtgemeinde-
bevölkerung. Wer noch Gäste aufnehmen 
kam, der melde sich bitte bei ihr unter Ruf-
nummer 05855-291. Übrigens im nächsten 
Jahr sind wir Gäste in Damaslawek.

Vom 15.-19.05.2006 fahren 12 Schüler des 
Schulzentrums Dahlenburg zum Schüler-
austausch nach Damaslawek Sie werden 
betreut von den Lehrern Florian Hoffmann 
und, Horst Laasch und zwei Eltern, Die 
Vorfreude auf diese Fahrt Ist bei allen 
schon ganz groß. Ein schönes Programm 
und eine Teilnahme am Unterricht werden 
den Schülern gute Eindrücke über du La-
ben in der Partnergemeinde vermitteln. 
Alle Schüler sind dort in Privatquartieren 
untergebracht.

ElWi

Europäischer
Partnerschaftsverein

Dahlenburg e.V.
- EUPAD -

Programm für die deutsch-polnische Be-
gegnung von Damaslawek und Dahlenburg 
vom 8. bis 11. Juni 2006 in Dahlenburg.

Donnerstag, 8. Juni 2006
18:00 	 Ankunft der Gäste aus Polen in 	
	 Dahlenburg. Begrüßung im 	
	 Schützenhaus. 
	 Aufteilung der Gäste auf die 
	 Familien,
	 anschl. Abend in den Familien

Freitag, 9. Juni 2006
8.30	 Tagesausflug
	 Nachbarlandkreis Uelzen:

	 Schleuse Uelzen im Esterholz
	 Mühlenmuseum in Suhlendorf 
12.00	 Kaffeepause
	 Hundertwasser Bahnhof in 
	 Uelzen
	 Kurpark in Bad Bevensen
17.00	 Festlicher deutsch-polnischer 	
	 Abend im Dorfgemeinschafts-	
	 haus „Alte Schmiede“ in 
	 Pommoissel. 

Samstag, 10. Juni 2006
10.00	 E-Werk: Besichtigung des Wind-	
	 parks Dahlenburg und einer 	
	 Windkraftanlage mit einem Ver-	
	 treter des E-Werks Dahlenburg
11.30	 Mittagessen in den Familien
13.00	 Festlicher Umzug: „Lustiger 	
	 Sonnabend“ Schützenfest in 	
	 Dahlenburg 
15.00	 Gespräch der Delegationen im 	
	 Rathaus: Über Ziele, Aufbau und 	
	 Arbeit  des neu gegründeten 
	 „europäischen Partnerschafts-	
	 vereins Dahlenburg-EUPAD“
	 Thema: „Gestaltung der Partner	
	 schaften im erweiterten Europa“
	 anschl. Kaffee in den Familien 
19.30	 Schützenhaus: Abendtanz beim 	
	 lustigem Sonnabend... 

Sonntag, 11. Juni 2006
10.00	 Bleckede: Gemeinsamer Gottes-	
	 dienst, mit Gemeindefest der 
	 Katholischen Kirche in Bleckede 	
	 und Besuchern aus Bolivien 
12.30	 Abfahrt der Gäste 
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150 Jahre Schützen-
gesellschaft Nahrendorf-
Oldendorf

Festprogramm mit den 
„Heide-Rebellen“

Montag, 22.5. bis Mitt-
woch, 24.5.
Schmücken der Ortschaft 
Nahrendorf mit Straßen-

girlanden und Birkengrün
Dienstag, 23.5. Gemeinsames Girlanden-
binden der Königspfoten auf dem Schulhof 
Nahrendorf
Himmelfahrt Donnerstag, 25.5. ist Gäs-
tetag mit Vereinen aus dem Schützenkreis 
Bleckede
9.30 Uhr Festgottesdienst in der Nahren-
dorfer Kirche
12.30 Uhr Eintreffen der Gäste und Ver-
eine auf dem Sportplatz des SV Göhrde in 
Nahrendorf
12.45 Uhr Abmarsch zum Königsholen
13.00 Uhr Eintreffen mit Umtrunk auf dem 
Schulhof der ehem. Schule Nahrendorf; 
Musikalische Begleitung durch die Blaska-
pelle Nateln
14.30 Uhr Abmarsch zum Schützenplatz 
im Siek; musikalische Begleitung: Spiel-
mannszug Kallenbrock und Blaskapelle 
Nateln
15.00 Uhr Preis- und Königsschießen mit 
anschl. Kommers im Festzelt
19.00 Uhr Volksfest mit Aufführungen der 
Vereine
22.00 Uhr „Aufforderung zum Tanz“
Freitag, 26.5.
18.00 Uhr Preis- und Königsschießen auf 
dem Schießstand
Samstag, 27.5.
Morgens Abholen der noch amtierenden 
Könige mit anschl. Königsessen im Fest-
zelt, Ehrungen und Vortragen der Chronik 
zum 150-jährigen Bestehen der Schützen-
gesellschaft
15.30 Uhr Ausrufen der neuen Könige mit 
ihren Adjudanten mit anschl. Kommers 
20.00 Uhr Großer Königsball im Festzelt 
am Siek; Musikalisch begleitet von den 
„Heide-Rebellen“; Die Bevölkerung und 
Vereine sind herzlich willkommen !
21.00 Uhr Ausrufung des Volkskönigs mit 
anschl. Feier
Sonntag, 28.5. Tag der Kinderkönige 
12.00 Uhr Umzug mit den Kinderkönigen 
ab Gasthaus Bartels
alle Kinder aus der Gemeinde Nahrendorf 
sind herzlich eingeladen - Musikalische 
Begleitung durch den Spielmannszug Kal-
lenbrock
16.00 Uhr Bekanntgabe der Jubiläums- 
Kinderkönige 
18.00 Uhr endet das Jubiläumsschützen-
fest
Programmänderungen vorbehalten!

am Samstag, den 8. Juli 2006 ab 14.00 
Uhr feiern wir im Kindergarten aus diesem 
Grund ein großes Fest.
Unter dem Motto „Kindergarten früher und 
heute“ gibt es eine Ausstellung und ein 
Theaterstück.
Der Wacholderbär Kinderchor präsentiert 
seine neue CD. Wer möchte, hat Gelegen-
heit, sich kreativ zu betätigen, und indivi-
duelle Schmuckstücke anzufertigen oder 
bei Spiel, Spaß und gutem Essen an der 
Cocktailbar zu entspannen.
Alle lieben Menschen, die unseren Kinder-
garten besuchten, besuchen oder besu-
chen werden, sind mit Freunden und Ver-
wandten herzlich eingeladen.

SuKö

Kindergarten Wacholderbär - 
40 Jahre Kindergarten in 
Dahlenburg

Mit „Hundert Wassern“ gewa-
schen – Kindergarten Dahlen-
burg stellte in Volksbank aus

Vom Hunderwasserbahnhof und Hun-
dertwasserpostkarten hatten wir ja schon 
gehört, aber eine ganze Hundertwasser-
stadt? Das hat es noch nicht gegeben. 
Falsch! Denn die kleinen Kreativbündel 
des Wacholderbär-Kindergartens Dahlen-
burg haben in nur wenigen Wochen unter 
ihrer Leitung von Frau Petra Rohrschnei-
der eine ebensolche Stadt gebaut.
Den Formen und Farben des großen Vor-
bildes und Lebenskünstlers Friedensreich 
Hundertwasser nachempfunden und am 
großen Bahnhof in Uelzen bewundert, 
entstand seit Mitte Januar nicht nur eine 
„Stadt“ aus Zwiebeltürmen und „Minaret-
ten“, sondern auch die unverwechselbaren 
farbenfrohen und spiralförmigen Gemälde, 
der 16 kleinen Künstler, die ihrer vermutlich 
ersten großen „Vernissage“ im Foyer der 
Dahlenburger Volksbank beiwohnten. 
Unter dem Beifall zahlreicher Eltern und 
Besucher bereicherte diese Ausstellung 
des Kindergartens Dahlenburg mehrere 
Wochen die hier sonst üblichen Bankge-
schäfte.

MaDa
Fo

to
: n

.h
.
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Haus Sander Eyendorf
Steakhouse/Restaurant

TEL. 0 41 72 / 2 57 · DORFSTR. 26 · 21376 EYENDORF · SANDER@EYENDORF.DE

MITTWOCH BIS SAMSTAG VON 17 BIS 23 UHR · SONNTAG VON 11 BIS 14 UHR UND 17 BIS 23 UHR

Gut Schuss wünscht 

Festwirt Torsten Sander!
• Hochzeiten
• Geburtstage
• Jubiläen
• Veranstaltungen

• Zeltverleih
• Schützenfeste
• Dorffeste
• Party Service

Schützenverein Dahlenburg macht mobil
Spontan versus stocksteif, draußen statt 
drinnen, jung und alt, Homepage und Fest-
zeitung, Kaffee, Kuchen und Bier, Klasse 
statt Masse, Eintritt frei statt Kasse, Prei-
se schießen alle Tage, keine Frage, so 
könnten die Neuerungen im Schützenver-
ein heißen und tatsächlich, pünktlich zum 
diesjährigen Dahlenburger Schützenfest 
und nach der Neuwahl der Präsidenten vor 
nur wenigen Wochen ist die Führungsspit-
ze um Thomas Haese und Frank Krause  
(Foto rechts) voll Tatendrang. „Behutsam 
verändern wollen sie“, so der neue Präsi-
dent Haese und vor allem soll der Verlust 
von jungen Mitgliedern gestoppt werden.
Mit dem wesentlichen Zweck von Gesellig-
keit, Schießsport und der Organisation des 
jährlichen Schützenfestes wird zwar einem 
nunmehr 180-jährigen Traditionsstrang ge-

folgt, aber das reicht nicht zur Erhaltung 
der Vereinsstruktur. Was also tun, um die 
Attraktivität des Schützenwesens zu stei-
gern und eine positive Grundstimmung auf 
dem Schützenfest zu erzeugen?
Den eigentlichen Mehrwert unseres Schüt-
zenvereins aufzeigen, so könnte man es 
wie anfangs schon angedeutet, formulie-
ren. Dazu wurde in den zurückliegenden 
Monaten bereits erhebliche Vorarbeit ge-
leistet und eine moderne und attraktive 
Schießstätte  geschaffen.
Die Herrichtung und Modernisierung des 
Schießstandes, der nun auch bald mit dem 
vorgelagerten „Schützeneck“ abgeschlos-
senen sein wird, war ein großer Kraftakt, 
dem der Verein noch länger verbindlich 
bleiben wird.
Wie der Name schon verrät, wird in einem 
Schützenverein geschossen. Das mag zu-
nächst eine simple Erleuchtung sein, ist 
aber bei genauerer Betrachtung sehr we-
sentlich. Denn hier stellt sich die Frage, wie 
führe ich den Nachwuchs an dieses Thema 
heran. Da der Gesetzgeber das Schießen 
erst ab 12 (Luftgewehr) bzw. 14 Jahren 
(Kleinkaliber) erlaubt, geht der Schützen-
verein Dahlenburg auch hier neue Wege: 
Der sportliche Wettkampf für Kinder ab 6 
Jahren mit einer Lichtpunktanlage. Ähnlich 
dem Biathlonsport können hier die Kleinen 
bereits vollkommen ungefährlich ihre Treff-
sicherheit und Konzentration auch außer-
halb des Schießstandes testen.
Doch nun zu den Festtagen selber, zu de-
nen es einige Veränderungen geben wird: 
so wird der Schießstand für das Preisschie-
ßen alle Festtage für Jedermann geöffnet 
sein. Hierzu soll es Klasse statt Masse 
Preise geben. Mehr sollte erst einmal noch 
nicht verraten werden.

(sonstige Öffnungszeiten des Schießstan-
des: montags, mittwochs und freitags je-
weils ab 19.30 Uhr für alle Interessierten)
Zum Ummarsch und Kommers werden 
dieses Jahr die „Fröhlichen Elbbergmusi-
kanten“ aus Boizenburg dabei sein. Ein-
ziger Wermutstropfen scheint die bis dato 
aus Nachwuchsmangel nicht feststehende 
Teilnahme des Dahlenburger Spielmanns-
zuges zu sein. Einig sind sich der Präsident 
und sein Vize, dass diese alte Schützentra-
dition nicht wegbrechen darf und hoffent-
lich noch eine Kehrwende vollzogen wird.
In alt bewährter Weise wird „Eternity“ zum 
Königsball sowie „Hardy`s Band“ zum Fest-
ball am „Lustigen Sonnabend“ spielen.
Um ein klares Signal dafür zu setzen, „dass 
das Schützenwesen für jedermann offen 
ist“, so Vizepräsident Frank Krause, wird 
der Festabend am Lustigen Sonnabend, 
an dem traditionell auch die Dahlenburger 
Blumenkönigin proklamiert wird, eintritts-
frei sein. Die Präsidenten hoffen, dass der 
Ball dadurch auf noch größere Resonanz 
in der Dahlenburger Bevölkerung stoßen 
wird. Hierzu ist also jedermann herzlich 
eingeladen.

Am Pfingstmontag findet für alle Schüt-
zen, Damen und Jungschützen das def-
tige „Katerfrühstück“ mit Bratkartoffeln, 
Sauerfleisch und Matjes statt. Bei „Blecke-
der Blasmusik“ unter der Leitung von  Dr. 
Herbert Sevecke und den üblichen derben 
Witzen munden die Speisen dann noch 
besser!
Einen noch größeren Zulauf zum Kinder-
schützenfest als im letzten Jahr erhofft 
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Festprogramm 2006 auf einen Blick

Pfingstsonnabend, 03. Juni 2006
12:30	 Antreten der Schützen und Gäste 	
	 am „Markt“ zum Abholen des 	
	 Königs
	 Festumzug durch den Ort, 
	 anschließend Kommers im 
	 Schützenhaus
	 Beginn des Preisschießens
16:00	 Ausklang Kommers, 
	 anschließend Live-Musik mit den 	
	 „Elbberg-Musikanten“
	 Kaffee und Kuchentafel im 
	 Festzelt
	 Gemütliches Beisammensein im 	
	 Schützenhaus und am neu 
	 gestalteten Schützeneck

Pfingstsonntag, 04. Juni 2006
09:00 	 Festlicher Gottesdienst in der 
	 St. Johannis-Kirche
10:00 	 Antreten der Schützen und Gäste 	
	 am „Markt“, anschließend 
	 Ausmarsch zum „Dorn“
11:00 	 Festlicher Kommers
12:30 	 Beginn des Königs- und 
	 Preisschießens,
	 Kaffee und Kuchentafel im 
	 Festzelt und Königsessen
16:15 	 Proklamation der neuen 
	 Majestäten, anschließend 
	 Begleitung der neuen Majestäten 
	 in die Residenz und Empfang 
19:15 	 Abholen der neuen Majestäten 	
	 durch die Schützen und Partner
20:00 	 Königsball im Schützenhaus mit 	
	 der Partyband „Eternity“

Pfingstmontag, 05. Juni 2006
10:30 	 Katerfrühstück im Schützenhaus 	
	 mit dem Bleckeder Blasorchester

Kinderschützenfest	
12:30  	 Abholen der Kinder vom „Markt“ 	
	 und Ausmarsch zum „Dorn“
	 Ausmarschkarten:
	 Buchhandlung/Schreibwaren 
	 „Kolibri“,	Lüneburger Str. 17
	 Die schönsten Blumenstöcke und 	
	 –bögen werden wieder prämiert.
14:00 	 Königs- und Preisschießen,  	
   bis	 Kaffee und Kuchentafel 
18:00 		
16:00	 Proklamation der Kinder-
	 majestäten mit Kinderpolonaise 	
	 durchs Schützenhaus
16:30 	 Spiele mit den Kindern

Sonnabend, 10.Juni 2006 
„Lustiger Sonnabend“
12:30 	 Antreten der Schützen am 		
	 „Markt“, Umzug durch den Ort 	
	 mit Motivwagen
13:45 	 Kommers  im Schützenhaus mit 	
	 „kernigen Schlachtreden“ der 	
	 Hauptleute
14:00 	 Königsschießen „Blumenkönigin“ 	
	 und Preisschießen
20.00 	 Festball mit „Hardys Band“ bei 	
	 freiem Eintritt, Proklamation der 	
	 Blumenkönigin

Fortsetzung auf Seite 8

Fortsetzung von Seite 6

Zu Pfingsten:	  
Abwechslungsreiches Schausteller- und Imbissangebot sowie Kuchen- und Kaffeetafel im 
neuen Festzelt

Fotos (2): n.h.

sich das Kinderkomitee, das auch in die-
sem Jahr wieder zahlreiche Spiele für den 
Nachwuchs vorbereitet hat. Die Karten für 
den Ummarsch gibt es wie im letzten Jahr 
bei der Buchhandlung „Kolibri“. Jedes Kind 
bekommt einen Preis!
Ein absolutes Festtagsbonbon bietet der 
Schützenverein dieses Jahr in Zusammen-
arbeit mit dem Festwirt Thorsten Sander 
aus Eyendorf an: Ein neu ausgerichtetes 
und „kundenfreundliches“ Angebot ser-
viert Preise, die sich gewaschen haben. 
Neu ist auch, dass der Festwirt ein Fest-
zelt mit Kaffee und Kuchen und weiterem 
Getränkeausschank anbietet. Abgerundet 
wird das diesjährige Schützenfest durch 
attraktive Fahrgeschäfte.
Das vollständige Programm finden Sie ne-
benstehend. Für Neugierige lohnt auch ein 
Dreifachklick ins Internet unter 
www.schwarzes-korps.de, 
www.jaegerkorps.de und 
www.joppen-corps.de 

MaDa
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Majestäten 2005/2006

Schützenkönig:	 Peter Hamann
Adjutanten:	 Thomas Haese
	 Carsten Ladewig

Kinderkönige:	 Nele Jacobs
Adjutanten:	 Kira Lühr
	 Denise Bresselschmidt

	 Matthias Döbel
Adjutanten:	 Bennet Schulz
	 Michael Döbel

Blumenkönigin:	 Doris Parpart
Adjutanten:	 Gabi Karmienke
	 Ursula Poor

Seit über 3 Jahren gibt es nun einen Kunst-
verein für Dahlenburg und Umgebung. Von 
Anfang an war es erklärtes Ziel des stetig 
wachsenden Vereins mit heute nahezu 
60 Mitgliedern, Kunst in eigenen Räum-
lichkeiten zu präsentieren. Dazu hatte der 
Verein bis heute seinen zweiten größe-
ren Ausstellungsraum in der Lüneburger 
Straße - nach den Räumen in der Müh-
lenstraße - bezogen und mit zahlreichen 
Kunstausstellungen, Happenings wie den 
Neujahrsempfängen oder Filmabenden auf 
sich aufmerksam gemacht.
Nun steht nach gut zwei Jahren wieder ein 
Wechsel an, dieses mal hoffentlich für län-
gere Zeit mit dann festem Sitz in dem Haus 
Ecke Johannesstraße und Lüneburger 
Straße. Ab Herbst diesen Jahres wird der 
Verein nun zum dritten Mal innerhalb des 

Ortszentrums umziehen.
Wieder an der Hauptstraße und wieder ein 
schöner fast so großer Raum mit entspre-
chenden Fenstern soll es werden.
Damit der „KunstFleck“ noch lange leuchtet 
und viele interessante auch jüngere Künst-
ler aus nah und fern dort ausstellen und 
vermittelt werden können, sind zunächst 
so profane Dinge wie eine Küchenzeile 
oder andere Sachspenden zur Renovie-
rung und Herrichtung der Räumlichkeiten 
erforderlich.
Wer dem Kunstverein helfen will, ist herz-
lich dazu gebeten und hiermit aufgerufen 
zum Herbst entsprechende Spenden zu-
kommen zu lassen. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie beim 1. Vor-
sitzenden Ingo Götz, Tel. 05855-979289.

MaDa

Kunstverein bezieht neues Domizil – Küchenzeile gesucht

+ + + Kurzmitteilungen + + +

Unterstützung für den Bürgerverein 
Dahlenburg e.V.
In unserer letzten Ausgabe über die Akti-
vitäten des Bürgervereins haben wir die 
Anschrift und Kontoverbindung unter-
schlagen. Dieses soll hiermit nachgeholt 
werden:
Bürgerverein Dahlenburg, 1. Vorsitzender 
Peter Ladewig, Gartenstr., 21368 Dah-
lenburg, Tel. 05851-1640, VB Lüneburg, 
Kto.-Nr. 30 30 30 000, BLZ 240 900 41

EU Leader + Projekt „Arbeitsgemein-
schaft Ökocamping Elbtalaue“
Dem seit 2002 bestehenden EU Förder-
projekt gehören nicht vier Campingplätze 
in der Elbtalaue an, wie irrtümlich in un-
serer letzten Ausgabe berichtet, sondern 
sechs Plätze, zu denen neben den Cam-
pingplätzen in Alt Garge, Gartow, Klein 
Kühren und Dahlenburg auch die Plätze 
in Wendewisch und Radegast gehören.

ohne Foto:
Jungschützenkönig: Marc Karmienke
Adjutanten:	 Katharina Saucke
	 Christopher Poor
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Wir haben in unserer Gemeindebücherei 
nicht nur Romane, sondern auch Lexika für 
Kinder und Erwachsene. Z.B. Bertelsmann 
Universal Lexikon in 20 Bänden, Meyers 
Taschenlexikon in 10 Bänden oder Vom 
Verlag Das Beste „Menschen, die die Welt 
bewegten“.
Als Spende haben wir das „Spectaculum“ 
vom Suhrkamp Verlag erhalten. Hierin wer-
den Theaterstücke von Berthold Brecht bis 
Zuckmayer vorgestellt.
Ab 2002 konnten wir 12 Bände Nationa-
latlas Bundesrepublik Deutschland ein-
schließlich der Auflage 2006 „Bildung und 
Kultur“ sowie „Arbeit und Lebensstandard“ 
anschaffen.

Natürlich stehen auch Spezialbücher über 
Tiere, Geschichte, Kulturgeschichte, „Was 
ist was“ für Kinder, Schülerlexikon, Welt-
geschichte in Geschichten oder „Ein Land 
genannt die DDR“ im Regal.
Wir können die Kinderfragen beantworten 
„Wie kommt die Zahnpasta in die Tube“ 
oder die Fragen der Kinder, wo lebt der 
Feuersalamander oder wie sieht der Erpel 
der Stockente aus.
Also wenn Sie spezielle Fragen haben 
oder wenn ihr bei den Schularbeiten nicht 
weiterkommt, fragt bei uns nach, wir helfen 
gern.
Dienstags geöffnet von 14 – 17 Uhr 
Mittwochs geöffnet von 14.30 – 17.30 Uhr

                                           ChrAn

Mal in der Gemeindebücherei nachschau`n 
Kinderfragestunde und Schularbeiten leicht gemacht

Dahlenburg – Hamburg und zurück 
Seit gut einem Jahr gehört auch 
das Kreisgebiet Lüneburg mit 
seinen öffentlichen Verkehrsan-
bindungen zum Verkehrs- und 
Tarifverbund Hamburgs.
Dank politischer Zielvereinba-
rungen in der größeren Metro-
polregion können nun nicht nur 
nicht-motorisierte Einwohner 
aus der Provinz oder überzeugte 
Automuffel, die mal ihren Vier-
beiner stehen lassen wollen, mit 
Bahn oder Bus in die Metropole 
Hamburg fahren, sondern auch 
umgekehrt.
Frei nach dem Spruch, die Stadt 
frisst nicht nur ihre Kinder, son-
dern lässt sie auch auf dem 
Lande satt werden, kann der „ÖPNVler“ zu 
einfachen Tarifbedingungen jeweils die an-
dere Seite kennenlernen.
Hier einige Tarif- und Preisbeispiele: das 
Gesamtgebiet des HVV, kurz für Hambur-

ger Verkehrsverbund-, teilt sich in 5 Tarif-
zonen ein. Zwei davon befinden sich im 
eigentlichen Stadtgebiet Hamburgs, die 
anderen drei verteilen sich rund um den 
Freistaat nach Norden oder auch nach Sü-

den in unsere Richtung.
Nehmen wir nun das klassische Fa-
milienangebot als Tagestour nach 
Hamburg: wer z.B. ab 9.00 Uhr mit 
fünf Personen aus dem Gebiet der 
Samtgemeinde in den Bus steigt (mit 
umsteigen in die Bahn ab Lüneburg) 
bezahlt hin und zurück ganze 19,90 
€.
Wer nur nach Lüneburg will bezahlt 
beim Schaffner, ob Bahn oder Bus 
2,50 € für die einfache Strecke. 
Schülermonatskarten z.B. von Nah-
rendorf nach Lüneburg, das sind 
vier Zonen innerhalb eines Tarifes 
bezahlt 65,- €
Schauen sie doch mal im Internet 
unter www.hvv.de nach oder infor-

mieren Sie sich in den örtlichen Tourist-
Informationen und Samtgemeinden, wo 
es auch die Fahrpläne für den gesamten 
Landkreis Lüneburg für nur einen Euro 
gibt. Es lohnt sich ! 		  MaDa
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine
nische Partnergemeinde Damaslawek in 
Dahlenburg, siehe auch Seite 4

Freitag-Donnerstag, 9.-15. 6.	
Ab Dahlenburg, Mehrtagesfahrt des SoVD 
Ortsgruppe Dahlenburg in den Spessart

Samstag/Sonntag, 10./11. 6.
10.00-18.00 Uhr, Dahlenburg/Wendland/Hei-
dekreis Uelzen, Tag der offenen Gartenpforte

Mittwoch, 14. 6.
Pommoissel, 21.00 Uhr, WM Gruppenspiel 
Deutschland-Polen, Dorfgemeinschaftshaus 

Samstag/Sonntag	, 17./18.6.
10.00-18.00 Uhr, Dahlenburg/Wendland/
Heidekreis Uelzen	Tag der offenen Garten-
pforte

Samstag, 17. 6.
ab 14.30 Uhr, 40 Jahre Kindergarten Toster-
glope

Freitag-Sonntag, 7.-9. 7.
Zu den Geschäftszeiten, Dahlenburg, D.O.G. 
Sommertreff Internationaler Orchideenzüch-
ter in der Gärtnerei Karge mit Orchideentaufe 
am Freitag um 17.00 Uhr, Parallel dazu findet 
eine Fotoausstellung statt

Sonntag, 9. 7.
Dahlenburg, 20.00 Uhr, WM-Endspiel kann 
auf einer Großbildleinwand im Orchideengar-
ten Karge verfolgt werden, die Gärtnerei hält 
bis zum Abschluss des DOG Sommertreffs 
ihre Gärtnerei extra für diesen Anlass offen

Samstag	15. 7.
Ellringen, 20.00 Uhr, Bunter Liederabend mit 
„Liederjan“ zum 150. Jubiläum von Trapp`s 
Altem Gasthof

Samstag, 15. 7.
Dahlenburg-Dorn, 13.00-18.00 Uhr, Fußball-
turnier der G-Jugend, mit Kaffeetafel

Sonntag	16.7.
Dahlenburg, 10.00 Uhr, Fahrradtour der F. F. 
Dahlenburg ab Gerätehaus

Sonntag, 16. 7.
Dahlenburg, 10.00-17.00 Uhr, Fußballturnier 
der F-Junioren, große Kaffeetafel ab 14.00 
Uhr

Samstag, 22. 7.
Dahlenburg, ab 10.00 Uhr, Tag der Jugend 
im Dorn, Veranstalter: Schützenverein Dah-
lenburg

Montag-Donnerstag, 24.-27. 7.
Dahlenburg, täglich 10.00-16.00 Uhr, Fuß-
ballferienschule für Jungen und Mädchen im 
Alter von 6-14 Jahren

Sonntag, 30. 7.
Dahlenburg-Lemgrabe, 11.00-18.00 Uhr,  
Flachsfest mit Kunsthandwerkermarkt rund 
um das Feuerwehrgerätehaus, für Programm 
und leibliches Wohl ist wieder gesorgt, Veran-
stalter: AG Flachs und Leinen

Donnerstag, 10. 8.
Dahlenburg, ab 10.00 Uhr am Heimatmuse-
um, gemeinsames Sommerferienprogramm 
für Kinder von AWO, DRK und AGIL: „Das 
Mittelalter“

Freitag-Sonntag, 11.-13. 8.
Nahrendorf, Reitplatz, Reitturnier des Reit- 
und Fahrvereins Dahlenburg

Freitag, 18. 8.
Ab Dahlenburg, Tagesfahrt des SoVD Orts-
gruppe Dahlenburg nach Magdeburg

Freitag-Sonntag, 18.-20. 8.
Dahlenburg, ganztags, Samtgemeindefeuer-
wehrtag

Mai 2006
Freitag, 19. 5.
Dahlenburg, 15.30-19.30 Uhr, Schützenhaus    	
DRK Blutspende

Freitag-Sonntag, 19.-28. 5.	
Bleckede, 31. Musikalischer Frühling auf dem 
Schlosshof; siehe auch Programmübersicht 
auf Seite 11

Samstag/Sonntag, 20./21. 5.	
Dahlenburg, Kunstfleck, Ausstellung und Vor-
trag zum „Kunstflecken Dahlenburg“ mit dem 
Künstler Peter F. Piening

Samstag, 20. 5.
Dahlenburg, 15.00 Uhr, Gasthaus Adam, 
Feierstunde des Sozialverbandes Ortsgrup-
pe Dahlenburg anlässlich seines 60-jährigen 
Bestehens

Sonntag, 21. 5.
Noch offen, Ellringen, Radtour des SC Ellrin-
gen ab Gerätehaus

Donnerstag (Himmelfahrt) u. Samstag/
Sonntag, 25./27. u. 28. 5.
Nahrendorf, 150-jähriges Jubelschützenfest 
mit großem Festumzug; 

Freitag-Montag, 2.-5. 6.
Ganztags, Ellringen, Kronshof, Islandpferde-
turnier „Kronshof spezial“

Samstag-Montag (Pfingsten), 3.-5. 6.	
Dahlenburg, Schützenfest mit anschl. „Lusti-
gem Sonnabend“ am 10.6.

Mittwoch, 7. 6.
Dahlenburg, Tagesfahrt in den Hansapark mit 
der Fa. Aust, Abfahrt 9.30 Uhr vom Markt-
platz

Donnerstag-Sonntag, 8.-11. 6.		
Dahlenburg, Besuchsprogramm für die pol-

Juni 2006

Juli 2006
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21401 Thomasburg
Breetzer Weg 3

Telefon 0 58 59 / 2 12
Telefax 0 58 59 / 5 36

Internet www.schild-holzbau.de

Zimmerarbeiten

Bedachungen

Holzrahmenbau

Innenausbau

Altbausanierung

Bauplanung

Deckensysteme

Holzhandel

seit 
1888

Programmübersicht
Festival-Schwerpunkt: Wolfgang Amadeus 
Mozart – zum 250. Geburtstag.

Freitag, 19. Mai 2006, 21.00 Uhr Schloss-
hof, Zum Auftakt: „Amadeus“, Open-Air-
Filmabend im Schlosshof mit Formans 
preisgekröntem Mozartfilm präsentiert vom 
SCALA-Programmkino, Lüneburg, Eintritt-
spreis ab 16 Jahre: 2,50 Euro

Sonnabend, 20. Mai 2006
20.00 Uhr, Schlosshof
Festliche Eröffnung: Geburtstag bei Mozart 
Antonio Salieri (1750-1825) Sinfonie Nr. 19 
D-Dur, Wolfgang Amadeus Mozart (1756-
1791) Konzert für Horn und Orchester Es-
Dur KV 495, Wolfgang Amadeus Mozart 
(1756-1791) Symphonie Nr. 29 A-Dur KV 
201, Eintrittspreis: 19,00 / 12,00 Euro 

Dienstag, 23. Mai 2006,
20.00 Uhr, St. Jacobi Kirche, Mozart und 
Mörike, Fantasie f-Moll KV 608, Andante F-
Dur KV 616, Fantasie f-Moll KV 594
Eintrittspreis: 10,00 / 8,00 Euro

Donnerstag, 25. Mai 2006
(Himmelfahrt), 11.30 Uhr, Schlosshof
Wunderkind Mozart, Kinderkonzert im 
Schlosshof - für Kinder von 5 bis 11 Jahren, 
Eintrittspreis: 5,00 Euro (Kinder ab 5 Jahren 
und Erwachsene)
Freitag, 26. Mai 2006
20.00 Uhr, Schlosshof, Oper im Schlosshof: 
Mozart und Salieri
Kammeroper von Nicolai Rimskij-Korsa-kow 
(1844-1908) 
Eintrittspreis: 19,00 / 12,00 Euro

Sonnabend, 27. Mai 2006
20.00 Uhr, Bleckeder Haus
Mozart meets Brecht
Eintrittspreis: 19,00 / 12,00 Euro
Sonntag, 28. Mai 2006
19.00 Uhr, Schlosshof, Serenade im 
Schlosshof: Mozart und seine Zeitgenos-
sen, Eintrittspreis: 19,00 / 12,00 Euro
 
Draußen oder drinnen?
Für die Konzerte, die im Schlosshof stattfin-
den sollen, erfahren Sie an dieser Stelle am 
Veranstaltungstag um die Mittagszeit, ob 
das jeweilige Konzert tatsächlich draußen 
stattfindet.

31. Musikalischer Frühling
Schloss Bleckede 19.05.-28.05.2006

 Bei schlechter Witterung finden die für den 
Schlosshof vorgesehenen Veranstaltungen 
in der Festspielhalle des Schulzentrums 
Bleckede statt. Die Spielstätten sind ausge-
schildert. 
 
Die Veranstalter des Musikalischen Früh-
lings Schloss Bleckede - die Stadt Bleckede, 
die ElbSchloss Bleckede GmbH, der Kultur- 
und Heimatkreis Bleckede und Umgebung 
e.V. - danken dem Beirat des Musikalischen 
Frühlings für seine Unterstützung.
 Festspielbüro im ElbSchloss Bleckede
Schlossstraße 10, 21354 Bleckede
Tel.: 05852 – 9514-0
Fax: 05852 – 9514-99
E-Mail: info@elbschloss-bleckede.de
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Im Jahr 1946, der zweite Weltkrieg war be-
endet, nahm der schon 1917 gegründete 
Reichsbund seine Arbeit wieder auf. Wäh-
rend des Krieges war der Verband von den 
Machthabern verboten worden.
Auch in Dahlenburg waren nach dem Krieg 
viele Einwohner, die eine Organisation 
brauchten, um zu Ihrem Recht zu kommen. 
Aus diesem Grund wurde im Mai 1946 der 
Ortsverband Dahlenburg gegründet. In den 
letzten 50 Jahren ist die Mitgliederzahl ste-
tig gestiegen. 
Die Aufgaben haben sich im Laufe der Jah-
re sehr stark geändert. Heute gehören zum 
SoVD in Dahlenburg über 400 Personen. 

Zum 60. Geburtstag unseres Ortsver-
bandes wollen wir mit Gästen bei Kaffee 
und Kuchen eine kleine Feier veranstalten. 
Diese Feier findet am Sonnabend, 19. Mai 
2006 im Gasthaus Adam statt. Für Dahlen-
burg und Umgebung wird der Ortsverband 
am Sonnabend, 18. September 2006 im 
Schützenhaus ein Konzert veranstalten.
Für dieses Konzert konnten wir den Musik-
zug der Freiwilligen Feuerwehr Knesebeck 
gewinnen. Dieses Konzert soll gegen 18.00 
Uhr beginnen. Der Eintritt beträgt € 6,00. 
Der Überschuss soll dann für gemeinnüt-
zige Aufgaben in der Samtgemeinde gestif-
tet werden. Termin bitte schon vormerken.

Nach 6 Monaten ist erst mal Schluss: Das 
Projekt „Multi Kulti Küche“ des Dahlenbur-
ger DRK Jugendtreffs musste Ende März 
diesen Jahres eingestellt werden.
So erfreulich das durch die „Aktion Mensch 
– 5000x Zukunft“ angeschobene Projekt 
auch ist, doch hat sich auch jemand Ge-
danken gemacht, wie die Jugendlichen 
unterschiedlichster Nationen und Kulturen 
sinnvoller zusammengebracht werden kön-
nen, als über deren Gerichte und „Koch-
sitten“, wie zukünftig Vorurteile abgebaut 
oder auch nur eine warme Mahlzeit täglich 
in einer Gemeinschaft gesichert werden 
kann ?
Es wird viel geredet, in diesen Tagen über 
Integration von ausländischen Mitbürgern, 
hier wird sie geleistet !
All das hatten bis zu 20 Jugendliche ver-
schiedenster Nationalitäten (russisch, 

türkisch, kurdisch, arabisch, polnisch, 
deutsch) seit Oktober vergangenen Jahres 
regelmäßig von dienstags bis freitags ein-

geübt und damit sogar einen Tag mehr Zeit 
für Begegnung und gemeinsame „Koch-
aktionen“ als sonst geöffnet. Und nun soll 
Schluss sein ?

Zukunft geht durch den Magen und fängt 
mit Essen an, ob selbst oder gemeinsam 
zubereitet. Bleibt nur zu wünschen, dass 
sich schnell Sponsoren für Lebensmittel 
finden und auch für das Personal, dass zur 
Betreuung des Mittagstisches zur Verfü-
gung gestellt werden muss.
Bitte melden Sie sich beim Team des Ju-
gendtreffs unter der Telefonnummer direkt 
beim DRK Kreisverband, Frau Buchmann, 
Tel. 04131-673616.

DRK Jugendkochprojekt sucht Sponsoren

AWO - DRK - Sommerprogramm erscheint 
rechtzeitig zum Sommerferienbeginn:
Wie im vergangenen Jahr wird es auch in 
diesen Sommerferien wieder ein gemein-
sames Aktionsprogramm von AWO und 
DRK geben. Die Planungen laufen auf 
Hochtouren. Soviel sei bereits verraten: 
Es wird wieder die besonders beliebten 
Aktionen, wie z.B. einen Indianertag, einen 
Waldtag, eine Reise ins Mittelalter, einen 
Spielmobiltag, an dem auch die Jugend-
feuerwehr Dahlenburg für Spaß und Spiel 
sorgen wird, und vieles mehr geben.
Alle Vereine, Verbände und Institutionen 
sind hiermit herzlich dazu aufgefordert, 
eigene Aktionen für Kinder, Jugendliche 
oder Familien zu organisieren, um somit 
zu einem gelungenen Sommerprogramm 
beizutragen. Diese werden dann auf 
Wunsch gleich mit veröffentlicht. (Mel-
dungen an AWO 05851/602836 oder DRK 
04131/673616 bis Ende Mai)
Die Programmhefte werden rechtzeitig 
über die Schulen, Kindergärten verteilt 
oder direkt bei der AWO und des DRK er-
werben sein. 

JaGo

AWO-DRK
Sommerprogramm
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Elke und Lothar Schenzel
Am Kronshof 1 · 21368 Dahlenburg 
Tel. 0 58 51/420 · Fax 0 58 51/72 54
www.kronshof.de · info@kronshof.de

www.kronshof.de

• Islandpferdegestüt

• Wöchentliche Reitstunden für Jugendliche 
und Erwachsene aus der Umgebung

• Urlaubsreitkurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene in den Schulferien, z.B.

09.07.–15.07. intensiver Jugendlehrgang

16.07.–21.07. Pferdemalkurs mit Vera Korell

07.08.–18.08. IPZV-Reitabzeichenkurs 
mit Frauke Schenzel, IPZV-Trainer B

Reiten mit Islandpferden auf dem Kronshof …

11. Kronshof-special
Familienfest mit 
Islandpferden
Zum diesjährigen Kronshof–special über 
Pfingsten werden wieder 500 Pferde und 
ihre Reiter erwartet. Das Turnier auf dem 
Kronshof in Ellringen ist für viele Island-
pferdefreunde ein fester Termin im Jahres-
plan.

Vom 02. Juni bis zum 05. Juni wird hier 
dem Publikum und den aus allen Teilen 
Deutschlands angereisten Teilnehmern 
von morgens bis abends ein buntes Pro-
gramm geboten. Die jungen Reiter messen 
sich in Geschicklichkeit, Reiterpüfungen 
und Geländeritten, während die Erwachse-
nen ihr Können in Tölt, Vier- und Fünfgang-
prüfungen sowie Passrennen unter Beweis 
stellen. Für die Zuschauer ist natürlich das 

Mondscheinshow-Reiten oder auch das 
Akustik-Tölten ein ganz besonderer Hingu-
cker. Neben dem Turnierplatz entsteht ein 
buntes Lager aus Campern, Wohnmobilen, 
Zelten und Pferdepaddocks. Rund um den 
Hof lockt eine Vielzahl von Verkaufständen 
mit ihren Waren und für das leibliche Wohl 
sorgt der Gastronomiebetrieb „Landgasthof 
Karze“ der Familie Twardzik aus Bleckede. 
Am Samstag und Sonntagabend gehört zur 
Abendveranstaltung die alljährliche Disco.
Das Kronshof-Special ist ein Fest rund 
um´s Islandpferd und unbedingt einen Fa-
milienausflug wert.		   SaTh

Das größte Instrument Dahlenburgs erklingt aus neuer Registerfülle

Wer die Johanneskirche in Dahlenburg be-
tritt und Orgelklängen lauscht, ahnt ja nicht, 
welch` orchestrale Leistung und Bauweise 
dahintersteckt. 
Anlässlich der großen „Inspektion“ der Dah-
lenburger Kirchenorgel hatte ich die Möglich-
keit nach der eigentlichen Grundreinigung 
mit dem Kirchenorganisten  Peter Orlamün-
de tiefe Einblicke in dieses Musikinstrument 
zu gewinnen.
Als Laie war ich der Überzeugung, das all-
zu viel Fachlatein die Leser langweilen wird. 
Dennoch  muss ich ihnen hier erklären, das 
es sich nicht einfach um einen Bausatz a 
la Dr. Böhm handelt, sondern um eine in 
Jahrhunderten gewachsene organische und 
mechanische  Bauweise, die ihres gleichen 
sucht. Das eine Orgel nicht einfach nur aus 
Pfeifen besteht, die Töne und Klänge erzeu-

gen, leuchtet ein. Öffnen wir also die Tür 
zum Inneren, und verweilen einen Moment 
lang in der Schatzkammer unterschiedlichs-
ter Pfeifen. Da fallen Begriffe wie Zungen- 
und Lippenpfeifen, aus Holz oder aus einer 
Mischung aus Zinn und Blei, von wenigen 
Millimeter Größe bis zu 5 Meter Höhe ! Bei 
aller Pfeifenkunst und Konstellation, wer in 
die Tasten „haut“, braucht eine standhafte 
Mechanik und Pneumatik. Hier zeigt sich die 
seit Jahrhunderten bewährte Technik des 
Blasebalgs und Windmotors, die hinter der 
eigentlichen „Orgelfassade“, auch Prospekt 
genannt, steht und unaufhörlich dem Drang 
und der Interpretation des Spielers folgend, 
jeder einzelnen Pfeife „Atem einhaucht“.
Das Ergebnis dieser koordinierten „Tasten-
bedrängung“ kann sich hören lassen. Aber 
nur soweit die Summe ihrer Einzelteile von 
jahrzehnte altem Staub befreit wurde. Genau 
da setzte die Arbeit der beiden Orgelbauer 
Uwe Behrens und Maren Giesekamp an, die 
in drei Wochen fast die gesamte Orgel zer-
legten und jede der über 1200 Pfeifen liebe-
voll vom Staub der Jahre befreiten.
Die Kirchenbesucher können nun zusam-
men mit ihrer „neuen“ Orgel aufatmen und 
den sauberen Tremoli und Vibrationen eines 
Instruments folgen, das seit über 100 Jah-
ren seine Gemeinde stimmlich hebt und zur 
größeren Freude Gottes tiefer Andacht ge-
reicht. 
Hier hüpft nicht nur das Herz in die Hose, 
sondern auch der Taler in den Orgelhimmel, 
kamen doch zur Überholung dieses großen 
Kircheninstruments fast die Hälfte innerhalb 
von dreijährigen Kollekten- und Spenden-
aktionen in der Gemeinde zusammen. Lan-
deskirche und Haushaltsrücklagen schafften 
gut die andere Hälfte der insgesamt knapp 
16.500 Euro teuren Orgelreinigung, so der 
Dahlenburger Pastor Wichard von Heyden.

MaDa

Fo
to

: M
. D

au
be

r



Ausgabe 33 · Mai 2006            14

Salon Rosi mit neuem Gesicht
Der Name Rosi Gruhn steht in Dahlenburg 
und Umgebung seit vielen Jahren für per-
fekten Service rund um Ihr Haar. Das Le-
benswerk ihrer Mutter fortzuführen, ist seit 
dem 1. Januar 2006 als neuer Inhaberin das 
Bestreben von Tochter und Friseurmeis-

terin Sandra Pchalek. Mit Unterstützung 
der gesamten Familie und natürlich ihres 
engagierten Teams wird der Salon Rosi 
auch in Zukunft einen perfekten Service 
für klassische und aktuelle Haarschnitte 
anbieten. Lassen Sie sich von Anfang an 
in den komplett neugestalteten Geschäfts-
räumen von einem angenehm warmen, 

mediterranen Flair einfangen und genie-
ßen Sie den Verwöhnservice mit einer um-
fangreichen Auswahl kostenloser Getränke 
bis zur Vollendung Ihrer modischen Frisur. 
Farbberatung, Farbsträhnen, Highlights 
- hier werden sie typgerecht beraten bei 

der Wahl ihrer neuen 
Haarfarbe. Besonders 
am Herz liegen Sandra 
Pchalek Brautfrisuren, 
gerade jetzt ein topak-
tuelles Thema. Selbst-
verständlich kommen 
sie und ihr Team gern 
zu Ihnen nach Hause, 
um die Braut für ih-
ren schönsten Tag zu 
frisieren. Der Außer-
Haus-Service gilt na-
türlich ebenfalls für alle 
anderen Dienstleistun-
gen und wird dankend 
von vielen Kunden in 
Anspruch genommen, 
die z. B. nicht mehr 
mobil sind.

Altbewährtes und Aktuelles - mit dieser 
Kombination liegt der Salon Rosi auch wei-
terhin voll im Trend. Sandra Pchalek und 
ihr Team freuen sich auf den Besuch ihrer 
treuen Kunden ebenso wie auf neue, die 
sie gern von der hohen handwerklichen 
Qualität ihrer Dienstleistungen überzeugen 
möchten. Herzlich willkommen!

UlPa

Haarscharf!Haarscharf!

Horner Weg 25 · DAHLENBURG · Tel. 05851 - 7915

Inh. Sandra Pchalek

Foto: U. Paschek

Anzeige

Festakt zur Orchideentaufe 
mit Lea Rosh

Im Rahmen des alle vier Jahre im Dah-
lenburger Orchideengarten Karge stattfin-
denden Sommertreffens der Deutschen 
Orchideenzuchtgesellschaft wird am Frei-
tag, 7. Juli um 17 Uhr die robuste Schmet-
terlingsorchidee das Rampenlicht erbli-
cken. Nach Loki Schmidt konnte nun mit 
der engagierten Journalistin und heutigen 
Holocaust-Mahnmal Stiftungsvorsitzenden 
Lea Rosh eine weitere prominente Persön-
lichkeit als Taufpatin gewonnen werden. 
Ein Teil des Verkaufserlöses dieser nach 
ihr benannten Orchidee soll in das bundes-
weit bekannte Stiftungsprojekt fließen.
Vom 7. - 9. Juli hat der bekannte Orchi-
deenzuchtbetrieb ein interessantes Pro-
gramm mit umfangreicher Verkaufsaus-
stellung vorbereitet, das wieder europaweit 
Züchter und Liebhaber anziehen wird.

Auch nach der mit einem Festakt verbun-
denen Taufe der Schmetterlingsorchidee 
erwartet die Besucher „tropische und ein-
heimische Vielfalt“ unter mehreren Tau-
send Quadratmeter Glas. Eine Farbfoto-
ausstellung zu wildwachsenden Orchideen 
von Manfred Gärtner, Bleckede, rundet 
dieses Treffen ab.

Was dem Besucher der Orchideenaus-
stellung möglicherweise beim Ausklang 
am Sonntagabend „blüht“, kann auf einer 
großen Leinwand passend zum Fußball-
WM Endspiel verfolgt werden. Für das 
leibliche Wohl ist an allen Tagen bei freiem 
Eintritt gesorgt.

Nähere Informationen finden Sie auch un-
ter www.orchideengarten.de 

Anzeige
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Johannes Seniorendienste e.V. - Die gute Runde
Eine Betreuungsgruppe für Menschen mit 
demenzbedingten Fähigkeitsstörungen

„Wir sind schon eine gute Runde“ bemerk-
te unlängst eine durch Demenzerkrankung 
betroffene Teilnehmerin unserer Betreu-
ungsgruppe. 
Im Alter krank, pflegebedürftig und psy-
chisch verwirrt zu werden, ist 
in unserem Sozial- und Ge-
sundheitswesen immer noch 
eine der schwierigsten Situ-
ationen und Bedarfslagen, 
in die ein Mensch kommen 
kann.
Auch wenn sich die Einstel-
lung zu Demenzkranken in 
den letzten Jahren gewandelt 
hat und sich immer neue In-
terventionsformen entwickeln 
und neue Versorgungsange-
bote vorgehalten werden, ist 
die Versorgung dieser Men-
schen weiterhin problema-
tisch. Besonders schwierig gestaltet sich 
die häusliche Versorgung demenzkranker 
Pflegebedürftiger, da spezielle Angebote 
für diesen Personenkreis in unserer länd-
lichen Region ganz fehlen und Demenzer-
krankungen außerdem noch ein weitge-
hendes Tabuthema darstellen.

Diese defizitäre Situation war Anlass für 
die Johannes Seniorendienste, die Initiati-
ve zu ergreifen und den Versuch zu unter-
nehmen, neben dem stationären Angebot 
der Demenzbetreuung der JSD Bleckede, 
durch ein neues Angebot die ambulante 
Versorgung Pflegebedürftiger auch in der 
Samtgemeinde Dahlenburg weiter zu ent-

wickeln und dadurch zu verbessern.
Seit Juli letzten Jahres gibt es sie nun auch 
hier, eine Betreuungsgruppe für Menschen 
mit einer Demenzerkrankung. Mit diesem 
Angebot wollen wir helfen, den Angehö-
rigen ein kleines Stück Freiraum von den 
Anstrengungen der täglichen Betreuung 
zu ermöglichen. Gleichzeitig möchten wir 
den Erkrankten die Möglichkeit zu sozialen 
Kontakten in einem nicht überfordernden, 
sondern gesundheitsfördernden, ange-
nehmen Rahmen geben.
Die Gruppe trifft sich jeden Donnerstag 
um 14.30 bis etwa 16.30 Uhr im Gemein-

schafsraum des Johanneshauses in Dah-
lenburg. Die Nachmittage beginnen immer 
mit einem gemütlichen Kaffeetrinken, bei 
dem geklönt wird, alte Erinnerungen aus-
getauscht werden und bei dem man sich 
miteinander vertraut macht. Bewegung-
sangebote und gemeinsame Spielrunden 
folgen, wobei immer sehr viel gelacht wird. 

Zum Ende unseres gemein-
samen Nachmittags stimmen wir 
stets ein paar altbekannt Lieder 
an, bevor wir uns bis zum nächs-
ten Mal verabschieden. „Die Zeit 
ist wieder viel zu schnell vergan-
gen“, wie alle feststellen.
Die Betreuungsgruppe ist ein 
nach Landesrecht anerkanntes 
und gefördertes niedrig-schwel-
liges Betreuungsangebot. Die 
Kosten für die Inanspruchnahme 
dieses Angebotes werden ggf. in 
Höhe bis zu 460,00 € jährlich von 
der Pflegekasse erstattet.
Die Betreuung der Betroffenen 

in der Gruppe wird von z.Zt. fünf speziell 
geschulten ehrenamtlichen Helferinnen 
übernommen. Eine Fachkraft ist zuständig 
für die Organisation der Betreuungsgruppe 
und die kontinuierlichen fachliche Beglei-
tung und Unterstützung der ehrenamt-
lichen Helferinnen. 
Wir möchten Betroffene zu der Teilnahme 
an unserer „guten Runde“ ermutigen, um 
sich etwas Spaß und Abwechslung in den 
Alltag zu holen. Für Anmeldungen und 
weitere Informationen stehe ich Ihnen als 
Projektleiterin unter der Tel. 05855/337 je-
derzeit gern zur Verfügung.   

                                                HeMe 

Foto: n.h.
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Bringen Sie Ihre Gesundheit in Form!
Gesundheits-Studio sports & friends in 
Dahlenburg: Bei unserer Ernährungsum-
stellung lernen Sie, gesünder zu essen 
und Ihre Ernährungsgewohnheiten umzu-
stellen, damit Sie auf Dauer ohne Jojo-Ef-
fekt gesund abnehmen bzw. dauerhaft Ihr 
Wunschgewicht erhalten.
Durch gezieltes Rückentraining in unserem 
Gesundheits-Studio erzielen Sie eine ge-
nerelle Steigerung der Lebensqualität und 
einen schmerzfreien Rücken.
Unter individueller Betreuung führen Sie 
ein  spezielles Bewegungstraining zur Stei-
gerung der Kondition durch. Das Training 
aktiviert das Herz-Kreislauf-System und 
unterstützt so effektiv den Abbau von läs-
tigen Fettpölsterchen.
Kraft- und Energie für die Muskeln erzielen 
Sie durch unser spezielles Kursprogramm, 
welches die Fettverbrennung ankurbelt.
Muskeln sind die besten Fettverbrenner. 
Deshalb sorgt ein individuelles Geräte-Trai-
ningsprogramm für optimalen Muskelauf-
bau, um Ihr Wunschgewicht zu erreichen. 
Dabei werden Sie von einem Fitness-Trai-
ner begleitet.
Mit Magnetfeldtherapie kann die Sauer-
stoffabgabefähigkeit des roten Blutfarbstof-
fes Hämoglobin verbessert und somit die 
Sauerstoffversorgung des Körpers positiv 
beeinflusst werden. Stoffwechselblocka-

den werden gelöst, 
die Regeneration 
von Körperzellen 
aktiviert, das Im-
munsystem stimu-
liert. Aufgrund der 
Frequenzen kommt 
es zu einer Harmo-
nisierung von Psy-
che und Schlaf.
NEU! Impulstrai-
ning: In 2 x 20 min. 
pro Woche Elek-
trotherapie zum 
Wunschgewicht!
Der ausgewogene 
Rhythmus sorgt für 
einen optimalen 
Muskelreiz, die Mus-
keln werden inten-
siv von der Tiefe bis 
zur Oberfläche ge-
kräftigt. Besonders 
erschlaffte Muskeln, die nicht regelmäßig 
trainiert werden, können hiermit aufgebaut 
werden. Der Stoffwechsel wird angeregt, 
die Durchblutung gefördert, die Lymphe 
aktiviert. Es erfolgt eine UMWANDLUNG 
DER RESERVEMASSE!! Impulstraining ist 
effizient, da die quergestreifte Muskulatur 
zu 100% erfasst wird. Es ist altersunab-

hängig und frei von 
jeglicher persönlicher 
Kondition einsetz-
bar. Es steigert das 
Wohlbefinden, der 
Stoffwechsel wird 
bei allen Anwendern 
angeregt, der En-
ergieverbrauch ex-
trem gesteigert, die 
Durchblutung geför-
dert und die Sauer-
stoffzufuhr erhöht. 
Dadurch sinken die 
Werte für Cholesterin 
und Blutzucker. Rü-
ckenschmerzen kön-
nen gezielt behandelt 
werden. Impulstrai-

ning stärkt bei Sportlern alle Körperpartien, 
also auch Muskelgruppen, die nicht spezi-
fisch beim herkömmlichen Training gefor-
dert werden. Es können Sportverletzungen 
therapiert werden, die Leistungsfähigkeit 
bleibt erhalten, ein Trainingsrückstand wird 
vermieden. Auch die Gesichtsmuskulatur 
kann wie die Körpermuskulatur trainiert 
werden. So werden bei einer regelmäßigen 
Behandlung mit dem Gesichts-Lifting-Pro-
gramm die Gesichtsmuskeln gestrafft und 
gefestigt. Die Durchblutung wird gefördert 
und der Lymphfluss angeregt. Das bedeu-
tet, dass die Haut sich positiv verändert. 
Das Gewebe wird gestrafft und verjüngt.
Vereinbaren Sie jetzt Ihr kostenloses Pro-
betraining im Gesundheits-Studio sports 
& friends, Am Fürstenwall 4 in Dahlenburg 
oder telefonisch unter 05851/979768! Sie 
werden überrascht sein, was Sie alles errei-
chen können!! Die Programme im Gesund-
heits-Studio werden Krankenkassenunter-
stützt, sodass Sie die Möglichkeiten haben 
für 4 Wochen Fitness & Wohlfühlen kosten-
los zu testen. 

HoScho

Jetzt neu im Gesundheits-Studio:  Impulstraining, effektiv in 
nur 20 min.

Anzeige
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(Einstärken)

Superentspiegelung inkl. Hartschicht ab pro Glas

Kunststoffgläser

Euro49,-

pro Paar

Sonnenschutzgläser

Euro

(Einstärken)

aus superleichtem Kunststoff ab 29,-

Wir�freuen�uns�auf�Sie�!

Breite�Str.�51�-�Bleckede�-�Tel.:�05852�/�9519333

...mehr�als�nur�Brillen

Der Frühling kann kommen !

Haste Flöhe kriegste Mäuse – Über Flohmärkte und Hafenfeste in der Region

Eindrücke können täuschen, doch Au-
tos standen genug auf dem Parkplatz vor 
dem Freibadgelände in Dahlenburg. Es ist 
Samstagvormittag kurz vor elf, hektisches 
Einkauftreiben vor den Supermärkten, an-
dere sind gerade aufgestanden und haben 
gefrühstückt. Was bringt der 
Tag ? Ach ja, es ist wieder 
Flohmarkt im und vor dem 
Dahlenburger Schützenhaus ! 
Also nix wie hin.
Draußen die üblichen Markt-
stände zum Futtern und Trin-
ken, sonst nur Privatanbieter 
mit wirklichen Flohmarktarti-
keln, keine Neuware, das fällt 
sofort auf !
Im Gegensatz zum vorherigen 
Veranstalter ist der neue um 
seine Händler bemüht: nied-
rige Standgebühr, gute Mi-
schung, ein wenig Eintritt (50 
Cent) in der Halle, um wenigs-
tens zum Teil die Hallengebühr 
zu finanzieren.
Ab April ging`s dann wieder 
nach draußen auf den Vor-
platz, wo jeder Standmeter nur 5 € kos-
tet und Kinder und Jugendliche gar keine 
Standgebühr bezahlen.
Heute ist der Markt gut besucht. Ich zähle 
mal die Autos durch: wohl 60 PKW stehen 
hier, die meisten aus der Region mit LG-, 
DAN- oder UE-Kennzeichen, aber es gibt 
auch Ausreißer von weither wie Soltau, 
Ratzeburg, Winsen oder Diepholz. Selbst 
aus Leipzig kommen Sie nach Dahlenburg 
zum Flohmarkt, wer weiß, vielleicht Ver-
wandtschaftsbesuch, meint Jan Kobernuß 
aus Neetzendorf, der mit seiner Nachbarin 
Gesche Tietjens zum Stöbern vorbeikam.
Drinnen, die Halle ist gut gefüllt, ca. 50 
Stände bieten ihre ausgesuchten Artikel 
an, so auch Gerda Burmeister aus dem 

Landkreis Uelzen, mit fast 86 Jahren die 
Älteste und Treueste Händlerin auf diesem 
Veranstaltermarkt. „Ich bin seit 20 Jahren 
dabei und verkaufe hauptsächlich Bücher 
und Porzellan“, sagt die rüstige alte Dame. 
Eigentlich lohne es sich gar nicht, aber sie 

verkaufe nun mal so gerne und unterhält 
sich mit vielen Kunden ausgiebig. 
So sehen es wohl auch viele andere, denn 
die Bilanz auf Nachfrage ist eher durch-
wachsen, aber was soll`s. Man kommt raus 
und hat noch ein paar Euro verdient.
Im benachbarten Bleckede gibt es zur Zeit 
keinen Hallenmarkt mehr, aber der Veran-
stalter würde gerne wieder auf den Schüt-
zenplatz gehen, so wie damals Anfang der 
neunziger Jahre, als es noch den Hafen- 
und Fischmarkt gab. Damals strömten 
Tausende in die Elbstadt, die es bis in die 
Verkehrsfunknachrichten brachte. 
Das wär`s noch mal, so der Wunsch der 
beiden Veranstalter und wohl auch der 
Bleckeder Bevölkerung: wieder eine große 

„Kultveranstaltung“ mit Rahmenprogramm 
wie das Hafenfest veranstalten.
Etwas bescheidener sieht es Frau Bur-
meister, die es im letzten Februar immerhin 
bis in den „Flohmarktjäger“, eine Sendung 
von NDR 3, gebracht hat. Damals wurde in 

Bienenbüttel gedreht. Ergän-
zend sagt einer der beiden 
Veranstalter, das sogar der 
„Kinderkanal“ (kurz: KiKa) 
schon mal bei ihnen gedreht 
habe, damals ging es um 
eine Familie, die unbedingt 
eine Weltreise machen woll-
te und von ihnen unterstützt 
wurde.
Vielleicht schafft es ein Fern-
sehteam ja auch mal nach 
Dahlenburg, wenn es wieder 
heißt, den Schnäppchenjä-
gern und Sammlern auf die 
Spur zu kommen. 
Für heute soll es genug sein, 
der Beutel ist voll, aber der 
Kühlschrank noch leer. Doch 
freuen Sie sich auf neue 
Märkte in der Region: auf 

dem Schützenplatz in Dahlenburg oder in 
den umliegenden Orten, die ebenfalls von 
SIKO veranstaltet werden, wie Bienenbüt-
tel, Uelzen, Büchen oder Mölln.
Nähere Infos und Anmeldung unter: Tel. 
05821-43417 ab 18.00 Uhr.              MaDa

Foto: M. Dauber
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„Blickkontakt“
Augenoptik und mehr

Andrea Herrmann
Staatl. geprüfte Augenoptikerin

und Augenoptikermeisterin

Bahnhofstraße 10 - 12
21368 Dahlenburg

Tel.: 05851 / 944660
Fax 05851 / 944668

Lassen Sie jetzt im Frühjahr doch einmal 
einen frischem Wind durch Ihre Haare  we-
hen - das kompetente Team des Friseur-
salon bfh erwartet Sie gern mit gewohnt 
qualifizierter Handwerksarbeit und inno-
vativen Ideen. Haarstyling für Jung und 
Alt zu attraktiven Preisen, unter diesem 
Motto werden Sie kompetent beraten und 
bedient. In angenehmer und persönlicher 
Atmosphäre erleben Sie das Verwöhnpro-
gramm des Salon bfh. Hierzu zählen ne-
ben klassischen Haarschnitten top aktuelle 
Styling-Ideen wie neueste Farbtrends und 
Strähnchentechniken. Genießen Sie eine 
entspannende Kopfmassage, hier wird 
rundum für Ihr Wohlbefinden gesorgt. Im 
Wonnemonat Mai beginnt die Hochzeits-
saison. Sie erhalten als Braut bei bfh nicht 
nur eine atemberaubende und typgerechte 
Frisur, sondern auf Wunsch zusätzlich das 
passende Make Up. Natürlich freuen sich 
auch Ihre Gäste z. B. über eine modische 
Hochsteckfrisur. Besonderen Wert legt das 
Team von bfh auf Kinderhaarschnitte, die 
zudem sehr günstig sind. Abgerundet wird 
das Bild durch das komplette Pflege- und 
Stylingprogramm der Firma Goldwell - da-

mit Sie Ihren Haaren auch zuhause etwas 
gutes tun können.

UlPa

Anja Schulze, Annelie Radszys und Kerstin Ryll 
freuen sich auf Ihren Besuch. Nicht auf dem 
Foto sind Alexandra Meyer und Annette Wenk

Salon bfh - Haarstyling zum Wohlfühlen Eröffnung „Blickkontakt“ 
Augenoptik

Fast ein Jahr Zeit nahm sich Augenopti-
kermeisterin Andrea Herrmann, um den 
schritt in die Selbstständigkeit vorzuberei-
ten. Das Geschäft in der Bahnhofstrasse 
10-12 in Dahlenburg bietet genug Platz 
und vor allen Parkmöglichkeiten direkt vor 
der Tür! Es können Augenglasbestimmun-
gen durchgeführt werden, die natürlich, wie 
auch das Brillenrichten und -säubern, kos-
tenfrei sind. Ebenfalls hat das Geschäft die 
Zulassung aller Krankenkassen, was bei 
der Anpassung von Kinderbrillen noch von 
Wichtigkeit ist.
Besonders an Herzen liegt Andrea Herr-
mann der persönliche Kontakt zu den Kun-
den „Blickkontakt“(!) und die individuelle 
Beratung in ruhiger gemütlicher Atmosphä-
re. „Dienstleistung und Zeit sind doch in 
unserem täglichen Leben viel zu selten ge-
worden und gerade die Wahl der richtigen 
Brille braucht Zeit und Ruhe!“ meint Andrea 
Herrmann und freut sich aber auch über 
den Brillenträger, der einfach mal „nur so“ 
vorbeischaut und sich informieren mochte.	

Das Angebot beinhaltet neben klassischer 
und modischer Brillen- und Sonnenbrillen-
mode auch pfiffigen Modeschmuck und ein 
ausgewähltes Sortiment an handgefertig-
ten Brillenketten. Sonnen- und Zweitbril-
lenaktionen runden das Angebot ab.
Das Augenoptikfachgeschäft hat montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 
15.00-18.00 Uhr geöffnet, mittwochs nach 
telefonischer Vereinbarung und samstags 
von 9.00-12.00 Uhr.
„Wenn unsere Kinder etwas größer sind, 
werde ich die Öffnungszeiten sicher erwei-
tern, vorerst hoffe ich, dass die Dahlenbur-
ger einfach zum Telefonhörer greifen, wenn 
der Schuh bzw. Brillenbügel außerhalb der 
Öffnungszeiten drückt. Dann kam man sich 
auch kurzfristig verabreden und den Scha-
den beheben!“
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KUNSTRAUM TOSTERGLOPE   Mai - Juni - Juli
Import – Export – Heimatklänge ist das 
Postkartenprojekt des KUNSTRAUM TOS-
TERGLOPE. Man hätte es auch „Ansichts-
sache“ nennen können, geht es doch um 
die Sicht von neun Künstlern auf die Um-
gebung des Kunstraumes. Es sind neun 
Fotopostkarten entstanden, die neben an-
deren Fotografien der Künstler bis 11. Juni 
im Kunstraum in Tosterglope zu besichti-
gen sind. (Öffnungszeiten für die Ausstel-
lungen: Samstag und Sonntag 15 – 17 Uhr, 
oder nach telefonischer Anmeldung). Die 
Postkarten sind ab sofort im Handel oder 
im Kunstraum einzeln oder als Sammlung 
erhältlich. Das Projekt Import – Export 
– Heimatklänge (gefördert vom Lünebur-
gischen Landschaftsverband) soll fortge-
setzt werden.

Ein besonderes Ereignis wird die Auffüh-
rung des Stummfilms „Tabu“ von Friedrich 
Murnau aus dem Jahre 1931 sein. Das 
Trio Contraste aus Rumänien spielt dazu 
life die Filmmusik der rumänischen Kom-
ponistin Violeta Dinescu aus dem Jahre 
1988, welche 1995 für ZDF/arte einge-
spielt wurde. Tabu: „Reri und Matahi leben 
als junges Liebespaar glücklich auf einer 
Südsee-Insel. Als Reri unvermittelt aus 

ihren Jugendträumen gerissen, zur Pries-
terin bestimmt und dadurch für alle Män-
ner tabu wird, müsste sie sich von Matahi 
trennen.....“. 
Die Komponistin gibt eine Ein-
führung in das Werk. (10. Juni, 
20.30 Uhr, Einlass zum Imbiss 
20 Uhr).
Eine Begegnung „innerdeut-
scher“ Biografien wird die Aus-
stellung von Gundis und Heinz 
Friege (Fotografien und Malerei) 
7. - 23. Juli. Das Künstlerpaar sie-
delte sich schon früh aus Dres-
den kommend in Remscheid an. 
Zur Eröffnung der Ausstellung 
spielt der Schlagzeuger Günter 
Sommer (Professor an der Mu-
sikhochschule in Dresden), eine 
außergewöhnliche Jazz-Persön-
lichkeit schon zu DDR-Zeiten. 
Er wird begleitet von der Flötistin 
Katharina Hilpert, die ursprüng-
lich aus Fulda stammt. 
(Konzert zur Ausstellungseröffnung: 7. Juli, 
19 Uhr) „Das Fremde“: am Freitag, 28. Juli, 
18 Uhr findet im Kunstraum eine Veranstal-
tung statt, deren Erlös der Dahlenburger 
Jugendarbeit zur Verfügung gestellt werden 
soll. Es ist dies die Abschlussveranstaltung 

der Ferienfreizeit „Das Fremde“ vom 23. 
bis 29. Juli für Kinder und Jugendliche. Mit 
dabei ist als Gastdozentin die japanische 
Schriftstellerin Yoko Tawada, die nach lan-

gen Jahren in Hamburg nun in Berlin lebt. 
Für die experimentierfreudige Freizeit baU-
sTeLLe kann man sich anmelden unter Tel.  
05851-1291. Dieses Projekt wird gefördert 
vom Lüneburgischen Landschaftsverband, 
die Teilnahme-Kosten für die Freizeit sind 
diesmal sehr günstig.
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    H e i l p r a k t i k e r i n

Klassische Homöopathie     T     Ohrakupunktur     T     Reiki 

Am Heidberg 9  ·  21368 Dahlem / OT Harmstorf  ·  Tel. 05851 - 7380
Sprechzeiten nach Vereinbarung 

Eine Naturheilpraxis für die ganze Familie 
bietet Sabine Böttcher aus Harmstorf an.
Die 37-jährige Mutter zweier Kinder ist ge-
lernte Augenoptikerin und seit 1999 staatlich 
geprüfte Heilpraktikerin. Eine langjährige 

Ausbildung in der klassischen Homöopathie 
und der Ohrakupunktur begleiteten sie auf 
Ihrem Weg.
In der klassischen Homöopathie arbeitet 
man mit dem Ziel, die Gesundheit auf sanf-

te Weise und dauerhaft wieder herzustellen. 
Es wird nach ausführlicher Anamnese, kör-
perlicher Untersuchung  und Fallauswertung 
das am besten passende Mittel ausgewählt. 
Dabei werden die individuellen Krankheits-

zeichen und Persönlichkeits-Merk-
male des Patienten berücksichtigt, 
das Arzneimittel nach dem Prinzip der 
Ähnlichkeit ausgesucht und in einer 
entsprechend angepassten Potenz 
verwendet.
Gerade auch in der Behandlung von 
Kindern zeigt sich die positive Wir-
kung der homöopathischen Lehre.
Die Ohrakupunktur bietet Sabine 
Böttcher insbesondere unterstützend 
bei der Raucherentwöhnung und der 
Gewichtsreduzierung an. Außerdem 
ist sie auch in der Schmerztherapie 
ein bewährtes Mittel. Zusätzlich bietet 
sie auch Sitzungen im Reiki an, sowie 
das Besprechen der Hautrose. Reiki 
dient zur Entspannung und Anregung 
der Selbstheilungskräfte. Durch die 

sanfte Art des Handauflegens können auch 
Schmerzen gelindert werden. Sabine Bött-
cher praktiziert in ihrer Praxis in Harmstorf, 
Am Heidberg 9. Gern vereinbart Sie auch mit 
Ihnen einen Termin für Ihre individuelle Be-

handlung. 
Zu erreichen ist sie un-
ter der Telefonnummer: 
05851 – 7380

„DIE HELFENDE HAND“ 
für Beruf und Freizeit

Ab Juni 2006: Schupka Spielwaren
Gut ein halbes Jahr nach 
Übernahme des Tabak- 
und Schreibwarenge-
schäftes Kurlbaum, hat 
Rainer Schupka mit ei-
ner neuen Zweigstelle 
im ehemaligen Schuh- 
und Sanitätshaus Dau 
einen neuen Sprung in 
die Selbständigkeit ge-
wagt.

Monika Niederhüfner bietet Dienstleistungen 
für Unternehmen und Privatleute
Vielfältig und vor allem kompetent ist die Hil-
fe, die Monika Niederhüfner ihren Kunden 
anbietet. Mit ihrem Betrieb möchte sie eine 
Brücke zwischen Business und Menschlich-
keit bauen, und ihre Unterstützung im be-
ruflichen sowie im privaten Alltag anbieten. 
Ihre Leistungen gehen von der Businesshil-
fe wie Kundenakquisition, Angebotswesen, 
Rechnungswesen, Ablage, Organisation und 
Beschaffungsservice über die Privathilfe wie 
Bügelhilfe, Dog-Sitting, Haus-Sitting, Ein-
kaufshilfe und Schreibdienst. 
Die in 20 Jahren Berufspraxis gesammelten 
Erfahrungen, unter anderem in der Vertriebs-
steuerung und -strukturierung, bieten die 
ideale Ausgangsbasis um diesen Rund-um-
Service anbieten zu können. Für viele Klein-
betriebe bietet sich hier die Gelegenheit zu 
Spitzen-Zeiten Unterstützung im Büroalltag 
zu erhalten. 
 Im Bereich der Privathilfe hilft sie ihnen beim 
Formulieren und Schreiben von Briefen, be-
gleitet sie zu Behördengängen. 
Der Einkaufsdienst umfasst das Besorgen der 
Waren und die Lieferung ins Haus. Mit dem 
Freizeitservice wendet sie sich an all diejeni-
gen, sich etwas einsam fühlen oder sind. Viel-
leicht ist hier auch für den einen oder anderen 
die Chance gegeben etwas länger eigenstän-
dig in seiner gewohnten Umgebung bleiben 
zu können.  

Mit so bekannten Marken wie Lego, Play-
mobil oder Siku hat Schupka seine neuen 
Geschäftsräume in der Lüneburger Straße 
16 übersichtlich ausgestattet und bietet ein 
volles Sortiment an. Bewusst verzichtet das 
Angebot auf Computerspiele. Während die 
klassischen Diddl Produkte als Ergänzung zu 
Schulangeboten auch weiterhin im Hauptge-
schäft an der Johannesstraße erhältlich blei-
ben, können Eltern für ihre Kinder z.B. auch 
die bekannten Puzzle, Kinder- und Gesell-
schaftsspiele von Ravensburger hier erwer-
ben. Auch für die „Eisenbahn“-Produkte der 
Firma Märklin will sich der Inhaber einsetzen.
Ob Holzbausteine aus natur- oder buntfarben, 
die Fachberatung zu kindgerechten Spielen 
gehört ebenso dazu, wie schnellstmögliche 
Bestellungen und Lieferungen nach Kunden-
wünschen.
Schupka setzt mit der benachbarten Buch-
handlung auf gute Zusammenarbeit und hofft 
auf Synergieeffekte. Mit dem „Sprung ins 
kalte Wasser“, so wie er die Eröffnung seines 
zweiten Geschäftes nennt, sind auch zwei 
neue Arbeitsplätze geschaffen worden.
Mit neuer Leuchtreklame und interessanter 
Schaufensterausstattung startet das Fachge-
schäft im Juni 2006 und leistet somit seinen 
Beitrag zur Belebung des Ortskerns.

Das Spielwarengeschäft hat montags bis frei-
tags von 8.00 bis 12.30 Uhr und von 14.00 
bis 18.00 sowie samstags von 8.00 bis 12.30 
geöffnet.				    MaDa
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Samstag 20. Mai 2006
Tag der offenen Tür
9.30 -16.00 Uhr

Eine Schule
für die Zukunft.

Den eigenen Weg finden…

Schule Marienau
21368 Dahlem
(Kreis Lüneburg)

     (0 58 51) 9 41-0
www.marienau.com
✆

staatlich anerkanntes
Gymnasium und Internat

• Halb- und Ganztagesplätze
mit Mittagessen und
Hausaufgabenbetreuung

• Aufnahme unabhängig
von Schulbezirken

• Spanisch, Französisch oder
Latein als 2. Fremdsprache

• kleine Klassen
• individuelle Förderung
• Kunst, Theater, Musik
• Reiten,Tennis, Golf,

Pfadfinder, Werkstatt
u.v.a.m.

Mitglied der Vereinigung
Deutscher Landerziehungsheime e.V.

Wander- und
Freizeitkarte “Kate-

miner Mühlenbachtal“

Das Projektbüro für ökologische Regional-
entwicklung im Kateminer Mühlenbachtal 
hatte im Sommer des vergangenen Jahres 
Anwohner und Gäste der Region öffentlich 
zur Teilnahme am Arbeitskreis Wirtschaft 
& Tourismus eingeladen. Gefördert durch 
Leader +, eine Gemeinschaftsinitiative der 
Europäischen Union, sollten unter Beteili-
gung interessierter Bürger Möglichkeiten 
zur wirtschaftlichen Belebung der struktur-
schwachen Region ermittelt und umgesetzt 
werden. 
An den regelmäßigen Treffen des Arbeits-
kreises haben zahlreiche Menschen teilge-
nommen. 
So konnten verschiedene Konzepte kritisch 
verglichen und kontrovers erörtert werden. 
Eine Belebung aus eigener Kraft bewahrt 
Unabhängigkeit. Allgemeine Übereinkunft 
war daher, nicht auf etwaige finanzielle Hil-
fe von außen zu setzen, sondern prinzipiell 
die vorhandenen Kräfte in der Region in 
kleine Schritten zu entfalten.
Größter verwertbarer Trumpf der Region 
ist das vorhandene naturräumliche Kapital, 
die Schönheit und Vielgestaltigkeit der na-
turnahen Kulturlandschaft. Nachteilig sind 
mangelnde Identität, der Mangel an lokaler 
Information sowie der gehäufte Wechsel 
von Gebiets- und Zuständigkeitsgrenzen.
Der Arbeitskreis hat daher nach einer Lö-
sung gesucht, mit regionalen Kräften den 
ermittelten Vorteilen Geltung zu verschaf-
fen und zugleich den ermittelten Nachtei-
len abzuhelfen. 
Das Resultat ist die Wander- und Freizeit-
karte “Kateminer Mühlenbachtal“, die auf  
besondere Weise zur Erkundung der Regi-
on einlädt. An der Entwicklung dieser Karte 
haben Touristiker, Handwerker und Künst-
ler ebenso mitgewirkt wie Landwirte und 
Förster. Anwohner und Gäste der Region 
sind gleichermaßen berücksichtigt worden. 
Es haben sich Jugendliche und Rentner, 
Singles und Familien, Selbständige und 
Angestellte, Anbieter und Kunden, Privat-
leute und Vereine mit ihren Wünschen ein-
gebracht. Das resultierende Konzept sieht 
eine Kombination von Vorteilen vor: neben 
den klassischen Informationen einer Land-
karte im Maßstab 1:25.000 erfährt man 
etwas über Land und Leute von der Göhr-
de bis zur Elbe, erhält Wandervorschläge 
sowie zahlreiche Tipps zu Einkehr- und 
Einkaufsmöglichkeiten oder zur Freizeitge-
staltung. Ferner können unter Vorlage der 
Karte zahlreiche Vergünstigungen lokaler 
Anbieter in Anspruch genommen werden. 
Die Karte wird ab Sommer für 3,- Euro im 
Handel erhältlich sein.
Fragen beantwortet das Projektbüro unter 
der Telefonnummer 05855 978248.

Die Radelsaison mit einer ausgedehnten 
Radtour beginnen - der Fahrrad-Wander-
bus der VOG macht’s möglich. Pünktlich 
zum 1. Mai starteten wieder die Fahrten 
der Busgesellschaft, bei denen immer 
sonn- und feiertags bis zu 14 Fahrräder im 
Fahrradanhänger mitgenommen werden 
können. Lediglich der normale Fahrpreis 
von 2,50 Euro ist zu berappen, die Räder 
werden kostenlos transportiert.
Auf diese Weise können auch Familien mit 
Kindern etwas ausgedehntere Radtouren 
unternehmen, denn der Radbus fährt bis 
nach Soderstorf bei Amelinghausen und 
bis nach Neu Darchau an die Elbe. Bei der 
Tour in die Heide können Radler unterwegs 
in Neu Häcklingen, Melbeck, Embsen, Neu 
Örzen, Drögennindorf, Amelinghausen  und 
Etzen zusteigen. Richtung Elbe sind unter 
anderem Erbstorf, Scharnebeck, Bolter-
sen, Neetze, Radegast, Bleckede und Neu 
Garge Haltestationen. Auch Rückfahrten 
sind selbstverständlich möglich. Bis zum 
3. Oktober bietet die VOG diesen Service 
an. Ein besonderes Bonbon gibt es wäh-
rend der „Kulturellen Landpartie“, die vom 
25. Mai bis 5. Juni 2006 im Wendland statt 
findet: am 25.5. (Christi Himmelfahrt) und 
dem darauf folgenden Sonntag, den 28.5. 

Mit dem Fahrrad-Wanderbus in die Heide 
und an die Elbe

sowie zu Pfingsten fährt der Fahrrad-Wan-
derbus bis nach Göhrde. 
Für alle Routen sollten sich Gruppen ab 8 

Personen unter der Nummer (04131) 880 
724 bis jeweils spätestens freitags anmel-
den. Unter der gleichen Nummer oder bei 
der Lüneburg Marketing GmbH im Rat-
haus, Tel. (04131) 207 66 20, www.luene-
burg.de gibt es weitere Informationen zu 
den Routen und Abfahrtszeiten.
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Zu einer Zeitreise von gestern bis morgen, zu 
einem Fest für das Leben und die Sinne! Die 
17. Kulturelle Landpartie - Wunde.r.punkte im 
Wendland findet vom 25. Mai bis 5. Juni 2006 
statt. Seit 1989 öffnen Künstler und Handwer-
ker im niedersächsischen Wendland alljähr-
lich zwischen Himmelfahrt und Pfingsten Ihre 
Werkstätten und präsentieren ihre Arbeiten: 
von fast vergessenen Handwerkstechniken 
bis hin zu Avantgarde-Kunst. Befreundete 
Aussteller aus der ganzen Republik berei-
chern die quirlige Szene zwischen Elbufer 
und Drawehn. Die Organisatoren verbindet 
vor allem ihr Engagement gegen die Atom-
anlagen nahe dem Elbdorf Gorleben. Getreu 
der bewährten Maxime, dass zum Dagegen-
Sein immer auch gehört, für etwas einzuste-
hen, In diesem Jahr stellen über 500 Künstle-
rinnen und Künstler an 95 Ausstellungs- und 
Veranstaltungspunkten verteilt auf 75 Dörfer 
in und um das Wendland herum ihre Arbeiten 
vor: Malerei und Skulpturen in ehemaligen 
Ställen, Theater und Musik in alten Scheu-
nen, Kunsthandwerk und Biolandwirtschaft 
auf denkmalgeschützten Höfen. Häufig kann 
den Künstlern bei der Arbeit über die Schulter 
geschaut werden: Wenn beim Bildhauer die 
Holzspäne fliegen und glühendes Eisen un-
ter dem Schmiedehammer in Form getrieben 

wird. Der ehemalige Kuhstall wird zum Lauf-
steg für außergewöhnliche Mode. Vorbei an 
Storchennestern und uralten Dorflinden, über 
einspurige Landsträßchen und Kopfstein 
gepflasterte Höfe führt die Gäste der Weg 

von einem Rundlingsdorf zum anderen, von 
einem Wunderpunkt zum nächsten. Das 208 
Seiten starke Programmheft „Reisebegleiter“ 
ist noch erhältlich und kann in vielen Läden 
und an den Ausstellungsorten für € 2,50 er-
worben oder gegen Einsendung von 3,50 €) 
per Scheck oder in bar bezogen werden bei: 
KLP-Büro, Drawehner Str. 2, 29439 Lüchow, 
E-mail: 
klp@kulturelle-landpartie.de. 

Ab 25. Mai öffnen die „Moislinger Wasser-
ansichten“ wieder ihre Tore
Unter dem Motto „Durch Anschauung zum 
Verständnis“ öffnen die „Moislinger Wasseran-
sichten“ auch in diesem Jahr wieder pünktlich 
zum Beginn der Kulturellen Landpartie ihre 
Pforten. Ab dem 25. Mai (11.00 Uhr bis 17.00 
Uhr) sind Gäste aus Nah und Fern herzlich 
eingeladen, sich in einer ruhigen, die Sinne 
öffnenden Umgebung mit den  Phänomenen 
des bewegten Wassers zu beschäftigen. 
Wellen, Wirbel und Schwingungen stehen im 
Mittelpunkt der Ausstellung, durch die die Be-
sucher vom Gründer des „Wassermuseums“, 

Dr. Erich Bäuerle, geführt werden. Nicht nur 
die zahlreichen Experimente und Ausstel-
lungsstücke auf dem Freigelände in Moislin-
gen führen den Besucher an Naturgesetze 
heran, sondern auch die vielen Geschichten, 
die der Meeres- u. Seenforscher zu erzählen 
weiß. Ganz ohne Formeln und Gleichungen 
werden den Besuchern so Gesetzmäßig-
keiten in unserer natürlichen Umgebung 
nahe gebracht, oftmals einprägsamer, als in 
so mancher Schulstunde …
Bis zum 5. Juni lädt auch wieder der Gewäs-
serbiologe Michael Peter zu Untersuchungen 
des Lebens in Graben und Bach ein. Mit 
Lupe und Pinzette können kleine und große 
Forscher erstaunliche Entdeckungen im nah-
en Gewässer machen und Spannendes über 
Flora und Fauna am Wasser erfahren.
Auch in diesem Jahr lädt die Ausstellung wie-
der den ganzen Sommer über Schulklassen, 
Vereine und alle Interessierten zum Besuch. 
Regelmäßig ist immer Mittwoch ab 14.00 Uhr 
geöffnet, für andere Tage können unter Tel. 
Nummer 05853/1851 Termine abgesprochen 
werden. Im Internet findet man nähere Infor-
mationen unter www.wasseransichten.de.

LandFrauen öffnen 
ihre privaten Gärten
Am Dienstag, den 4. Juli 2006 präsentieren 
Ihnen 4 Dahlenburger Landfrauen ihre Gar-
tenparadiese in der Zeit von 13.00 h-18.00 h: 
Christa Meyer, Riecklinger Weg 27 in Dah-
lenburg. Große Vielfalt in einem kleinen fei-
nen Garten. Cornelia Meyer, Im Dorf 1 in 
Harmstorf. Klassischer Bauerngarten mit 
Buchsbaumeinfassung und ausgefallenen 
Sträuchern und Stauden. Elke von Eberstein-
Bäslack, Fliederweg 9 in Dahlenburg. Rosen-

Moislinger Wasseransichten
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Die Kulturelle Landpartie lädt ein
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garten kombiniert mit Sträuchern, Stauden 
und Gartendekorationen. Marianne Petersen, 
Hauptstr. 4 in Lemgrabe. Bunter Blumengar-
ten mit Rosen, Stauden, ein- und zweijährigen 
Sommerblumen. Gemüsegarten. Teichanlage 
mit Pavillon.

Bei Marianne Petersen erwarten Sie die Da-
men des Landfrauenvorstands mit einem 
Kaffee- und Kuchenbüffet. In diesem groß-
flächigen wunderschönen Garten können Sie 
noch mal den Tag Revue passieren lassen 
und sich mit anderen Pflanzeninteressenten 
austauschen. Oder Sie beginnen hier mit ei-
ner kleinen Stärkung ihre selbst geplante Tour 
und schauen sich dann die weiteren Gärten 
an. Denn dieses Mal ist es Ihnen selbst über-
lassen, ob Sie mit dem Fahrrad, Auto oder zu 
Fuß, allein oder in Gesellschaft die Besichti-
gungen ausführen. Wir hoffen auf gutes Wet-
ter und einen blumenreichen Tag.

Wie hat sich unser Dorf im Flecken Dah-
lenburg in den letzten Jahrhunderten 
entwickelt? Was geschah in den beiden 
Weltkriegen und in den Jahren danach? 
Welchen Einfluss hatten die vergangenen 
Jahrzehnte und Jahrhunderte 
auf das Leben in den 
verschiedenen Teilen 
unseres Fleckens?
Die Antworten auf 
diese und ähnliche 
Fragen liefert das 
Buch „Gienau, Sie-
cke, Becklingen. Eine 
Dorfgeschichte.“ Es 
ist in diesem Jahr im 
April fertig gestellt 
worden.
Die Schulchronik der 
alten Gienauer Schu-
le, Gemeindeproto-
kolle, Aufzeichnungen 
und Erinnerungen von 
Gienauern aus den 
letzten Jahrhunderten 
werden in der Dorf-
geschichte erwähnt. 
Die Geschehnisse ver-
gangner Tage und Jah-
re werden lebendig. Die ersten Siedlungen, 
das Leben der Bauern, der Dreißigjährige 
Krieg, die Französische Revolution, der 

Erste Weltkrieg, die Weimarer Republik, 
der Zweite Weltkrieg, der Neubeginn nach 
1945 und schließlich unsere Feuerwehr 
von den Anfängen bis zur Gegenwart- all 
das schildert dieses Werk facettenreich 

und eindrucksvoll. 
Alte Erinnerungen wer-
den wach, neue Informati-
onen über die historische 
Entwicklung unseres 
Dörfchens kommen zum 
Vorschein. Schwierige 
und schöne Zeiten, dra-
matische Erlebnisse und 
persönliche Schicksale 
im Flecken zwischen 
Heide und Göhrde sind 
stets lebendig, als wä-
ren sie gestern gesche-
hen.

Wer wissen will, wie 
nah die Gienauer und 
andere Einwohner des 
Fleckens am Puls der 
Zeit waren und sind, 
dem ist dieses Buch 
ein guter Begleiter.

Das Gienau-Buch ist erhält-
lich bei Buchhandlung Kolibri in Dahlenburg 
und der Druckerei Schlüter in Gienau.

JüPe

Gienau-Geschichtsbuch erschienen

100 Jahre 
Posaunenchor Nahrendorf

Der Nahrendorfer Posaunenchor feiert in die-
sem Jahr sein 100 jähriges Bestehen. Dies 
wird am Sonntag, 21. Mai 2006 im Rahmen 
eines Kreisposaunenfestes gefeiert, zu dem  
auch Posaunenchöre aus dem Kirchenkreis 
Bleckede dazukommen werden. Folgernder 
Ablauf ist geplant:

16 Uhr: Open-Air Festgottesdienst vor der St. 
Lamberti Kirche in Nahrendorf mit dem Ju-
biläumschor, Posaunenchören aus dem Kir-
chenkreis und dem Landesposaunenwart Ulf 
Pankoke, Predigt von Sup. Dr. Berner,
17 Uhr:	 Gemütliches Beisammensein mit 
Grillfleisch, Salatbuffet und Getränken. Die 
Posaunen spielen volkstümliche Musik.
18 Uhr: Andacht, anschließend gemütliches 
Ausklingen des Festes (open end). Alle sind 
herzlich eingeladen. Kommen Sie und feiern 
Sie mit. 				       PePi
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Genießen Sie unser Edelgemüse - erntefrisch und günstig direkt vom Feld. 
Täglicher Ab-Hof-Verkauf von 7 bis 20 Uhr.

Spargel satt!
F R I S C H  &  G Ü N S T I G

NATURHOF KUHLMANN · An der Kleinbahn 3 · 21368 Dahlenburg · Ortsteil Lemgrabe
Tel.: 0 58 51/435

Fortsetzung von S. 22
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Inh. Claudia Hadzipasic
Lüneburger Str. 23 · 21368 Dahlenburg · Tel. 05851 - 979490 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 12.00 - 14.30 Uhr 18.00 bis 23.00 Uhr 

Chorsingen auf der
Landesgartenschau Winsen 

am 24. und 25. Juni
Los geht die Reihe von Chor-Veranstaltungen 
am 24. und 25. Juni 2006 mit einem wahren 
Leckerbissen: Die Landesgartenschau prä-
sentiert an diesem Wochenende in Koope-
ration mit dem Sängerkreis Harburg-Wissen 
das große norddeutsche Chortreffen „Der 
Norden singt“. 140 Chöre aus Niedersach-
sen, Schleswig-Holstein, Hamburg und Me-
cklenburg-Vorpommern haben sich für dieses 
Ereignis gemeldet. Sie zeigen auf sieben 
Bühnen auf dem Landesgartenschau-Ge-
lände sowie in der Winsener Innenstadt ihre 
stimmlichen Qualitäten. Die Teilnehmerzahl 
von 85 Chören auf der Landesgartenschau 
2004 in Wolfsburg wird dabei weit überboten. 
Vom Kinderchor bis zur Gospelgruppe, vom 
Schulschiff -Chor über den Chor der Hanse-
stadt Wismar bis hin zum Chanty Chor Ver-
den - sie alle und noch viele Chöre mehr sind 
in Winsen (Luhe) vertreten. Zwei Höhepunkte 
unter vielen anderen sind an diesem Wochen-
ende die Eröffnungsfeier am Samstag um 11 
Uhr sowie ein Gottesdienst am Sonntag um 
11.30 Uhr. Bereits am Freitag, 23. Juni, fin-
det zur Einstimmung ein Offenes Singen auf 
der Parkbühne im Eckermann-Park statt. Ein 
Lieder-Mobil wird auf dem Gelände der Lan-
desgartenschau unterwegs sein, um einzelne 
Gäste oder Besuchergruppen zum Singen 
zu motivieren. Die Gäste der größten nieder-
sächsischen Veranstaltung des Jahres 2006 
werden also am gesamten Wochenende mit 
Chormusik durchs Blütenmeer getragen wer-
den.

Nachwahlen beim „Förderverein der Grundschule Altenmedingen e.V.“

Der „Förderverein der Grundschule Altenme-
dingen e.V.“ lud seine Mitglieder und interes-
sierte Eltern in die Grundschule Altenmedin-
gen zur Jahreshauptversammlung ein. Die 
Vorsitzende, Tina Schöning, eröffnete die 
Versammlung, stellte die Beschlussfähigkeit 
fest, verlas die Tagesordnungspunkte  und 
konnte sechzehn Mitglieder, u.a. den Schul-

leiter, Dietrich Lichtenberg, die Stellvertrete-
rin, Gaby Makowski begrüßen. Die Stellver-
treterin des Fördervereins, Cornelia Taeger, 

verlas den Jahresbericht 2005 und gab einen 
Überblick zu Veranstaltungen, Projekten und 
Aktivitäten; vom Schriftführer, Jörg Jahneke, 
wurde der Bericht der Jahreshauptversamm-
lung 2005 verlesen; der Kassenwart, Heinz 
Eckert, trug den Kassenbericht mit geförder-
ten und bezuschussten Maßnahmen und Ak-
tivitäten vor. 
Hier wurden die Mitgliedschaft „Verein Bü-
cherbus e.V.“, Uelzen, mit einem Jahresbei-
trag von € 50,00, einer Einmalspende an den 
Verein von € 500,00; die Bezuschussung der 
Umgestaltung des Schulhofes mit Aktivitäten 
und Veranstaltungen, der Bau eines Back-
hauses, die Beschaffung von Sportgeräten, 
die Bezuschussung des KiDo-Projektes (Ge-
walt-Prävention), der Klassenfahrten, Fahrten 
zum Weihnachtsmärchen sowie Aktivitäten 
beim Sommer- und Weihnachtsprogramm 
besonders genannt. 
Der Haushalt wurde mit einem leichten Plus 
abgeschlossen. Derzeitig hat der Verein 66 
Mitglieder, wobei ein Teil der Mitglieder kei-
ne Kinder in der Schule Altenmedingen hat. 

Nach Aussage der Schulleitung sind derzeit 
ca. 100 Kinder in der Schule. Die Kassenprü-
fer Silke Schwartau und Karl-Heinz Taxhed 
bescheinigten dem Kassenwart eine über-
sichtliche und korrekte Kassenführung. Für 
den Kassenwart wurde Entlastung beantrag 
und einstimmig erteilt.
Unter dem TOP Neuwahlen der / des 1. und 
2. Vorsitzenden wurde vorgeschlagen, dass 
Cornelia Taeger den 1. Vorsitz und Maria Ih-
lenfeldt den 2. Vorsitz übernehmen; nachdem 
sich keine weiteren Kandidaten zur Verfügung 
stellten, wurden beide einstimmig gewählt. 
Tina Schöning kann aus beruflichen und fami-
liären Gründen ihre Aufgaben als Vorsitzende 
nicht mehr wahrzunehmen. 
Herr Lichtenberg wies darauf hin, dass es 
keine Selbstverständlichkeit ist, dass so viele 
Programme gefördert und Aktivitäten ausge-
führt werden; er bedankte sich beim Vorstand 
für das Engagement und die gute Zusam-
menarbeit. Der Vorstand  mit neuer Führung 
erklärte sich bereit, auch weiterhin mit den 
zur Verfügung stehenden Mitteln zu fördern 
und Aktivitäten  voranzubringen.
Gleichwohl wurde die geringe Mitgliederzahl 
des Fördervereins angesprochen. Schließlich  
sind alle Kinder  der Schule gleichgestellt und 
profitieren von den Fördermitteln und Akti-
onen.				      HEck

Neuer Vorstand mit Schulleitung
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Gute Beteiligung beim
Pokalschiessen

Eine überaus überraschende Beteiligung mit 
56 Teilnehmern gab es auf dem Schießstand 
in Eddelstorf, obwohl sich nur die Hälfte der 
Teilnehmer angemeldet hatte. Der Leiter des 
Spielmannszuges, Volker Ziegenfuß, des 
Schützenclub Eddelstorf und Umgebung e.V. 
lud die Spielleute und Gäste der umliegenden 
Vereine  und Verbände sowie die Ratsherren 
zum traditionellen Spielmannszugpokal-
schiessen mit Pizzaessen in den Schießstand 

Eddelstorf ein. Die Teilnehmer zeigten ihr 
Können; geschossen wurde mit 5 Schuss auf 
eine umgedrehte Glücksscheibe, sodass je-
der über sein Ergebnis selbst überrascht war. 
Bereits in den frühen Morgenstunden fingen 
der Präsident, Siegfried Sievers und Irmgard 
Sievers damit an, die Pizzas vorzubereiten. 
Bis auf das letzte Stück waren diese schnell 
verzehrt, als es nicht ums Schiessen, sondern 
um das Essen ging! Bei der Preisverteilung 
konnte Dènise Saucke mit 95 Punkten den 
Wanderpokal entgegen nehmen; den 2. Platz 
belegte Olga Hoyer mit 92 Pkt. den 3. Platz 
mit je 85 Punkten teilten sich Sven Grützma-
cher und Carmen Grantin. Bei der 1. Gruppe 
– Spielleute und Nichtspielleute ab Jahrgang 
1994 starteten 11 Teilnehmer. Den 1. Platz mit 
108 Punkten erreichte Lukas Burmester, den 
2. Platz mit 105 Pkt. erreichte Maik Gerke mit 
105 Pkt. und den 3. Platz erzielte Denise Sau-
cke mit 102 Pkt. In der 2. Gruppe starteten 10 
Schützen der Jahrgänge 1989 bis 1993: Hier 
belegten den 1. Platz Robin Lepke mit 144 
Pkt., den 2. Platz Maren Röber mit 121/46 und 
den 3. Platz Phillip Taeger mit 121/32 Pkt. In 
der 3. Gruppe starteten 11. Schützen  (Spiel-
leute, Betreuer, Leitung vor Jahrg. 1989): Auf 
Platz 1 kam Marcel Duisterwinkel mit 137 
Pkt., den Platz 2 belegte Volker Ziegenfuß mit 
124 Pkt. und den 3. Platz mit 110 Pkt. erzielte 
Martina Burmester.  In der 4. Gruppe (Gäste, 
SCE-Mitglieder über 18 Jahre) starteten 25 
Teilnehmer: Hier wurde der 1. Platz von Gabi 
Röber mit 116 Pkt., der 2. Platz von Thomas 
Haase mit 112/24 Pkt. und der 3. Platz von 
Thomas Pelchen mit 112/14 Pkt. belegt. Den 
Schützen der Plätze 1 bis 3 wurde je ein Pokal 
für ihre erzielten Punkte überreicht! Ein beson-
derer Dank ging an den Präsidenten und seine 
Frau für die überaus gute Pizzenbewirtung. 
Volker Ziegenfuß bat die Schützen, sich schon 
mal Gedanken darüber zu machen, wer denn 
in die Fußstapfen der Pizzabäcker  der Fam. 
Sievers eintreten möchte, um diese Tradition 
zu sichern und fortzuführen!
Ein Dank ging auch in die erfolgreiche und 
gute Schützenbeteiligung. Und es war wieder 
ein erfolgreicher und freundschaftlicher Tag 
mit den geprägten guten Verbindungen zu den 
Vereinen und Verbänden des SCE.	   HEck

Die 7 Mitglieder der Altherren-Theatergruppe 
des SV Eddelstorf reisten jetzt aus Anlass 
ihres 25jährigen Bestehens für 8 Tage in die 
Türkei. Bei angenehmen Temperaturen konn-
te man bei den einzelnen Ausflügen einen 
kleinen Einblick in die kulturelle Vergangen-
heit gewinnen. Aber auch die heutige Türkei 
mit ihren vielschichitgen Kulturen hinterließ 
einen großen Eindruck. Hier an der Küste 
durch den Tourismus geprägter westlicher Stil, 
wenige Kilometer landeinwärts das „Alte Tra-
dionelle“. Da diese Theatergruppe auch den 
harten Kern der Eddelstorfer Boule-Gruppe 
bildet, durfte natürlich auch das Boule-Spiel 
nicht zu kurz kommen. Dafür mussten aller-
dings faustgroße Steine, die am Strand reich-
lich vorhanden waren, herhalten. Aber die 
Wettkämpfe verliefen auch sehr spannend. 
Die Stimmung war an allen Tagen hervorra-
gend. Dazu beigetragen hat sicherlich auch 
die Abmachung, während des Urlaubes jegli-
ches „politisches“ Gespräch zu vermeiden.
Während einer Rundreise an jedem Tag wur-
den die Regionen Kemer, Pamukkale. Ma-
navgat, Antaly, Side und Alanya uns durch 
einen hervorragenden Reiseleiter mit Land 

und Leute nähergebracht. Eine hohe Gast-
freundlichkeit haben die sieben Glorreichen 
überall kennen gelernt.
Zwei Zwischenfälle gab es allerdings: als 
man am ersten Abend in den späten Abend-
stunden im Hotel einchecken wollte, gab es 
einen lauten Knall. Die elektrische Zuleitung 
zum Hotel zerfetzte in einem Funkenregen 
und der hoteleigene Generator geriet in 
Brand und machte durch beißenden Qualm 
einen Flügel des Hotels unbewohnbar. Die 
Folge: Totalevakuierung in ein 10 Kilome-
ter weit entferntes 5 Sterne Hotel. Da keine 
unmittelbare Gefahr bestand, machte dieser 
kleine Zwischenfall der guten Stimmung na-
türlich keinen Abbruch. Ebenso verhielt es 
sich auf dem Rückflug, als nach einstündiger 
Flugzeit ein Fluggast zusammenbrach und 
dringende ärztliche Hilfe benötigte. Der in der 
Nähe befindliche Flugplatz in Istanbul konnte 
wegen starken Schneetreibens nicht ange-
flogen werden. Also hieß es: wieder zurück 
nach Antalya. Nach einstündigem Aufenthalt 
verlief der 2. Rückflugversuch aber reibungs-
los. Fazit: Wer eine Reise tut kann auch was 
erleben!     			     HEck 

25 Jahre Altherren-Theatergruppe
des Sportverein Eddelstorf

Fo
to

: n
.h

.



Ausgabe 33 · Mai 2006            26

derschlag jeweils liegt, kann jedermann 
auch phänologisch (griechisch phainiest-
hais = erscheinen), also aus dem Fort-
schritt des Pfanzenwachstums, ablesen. 
Wichtige durchschnittliche Eintrittsdaten 
für unsere Region sind:

Anfang März: Schneeglöckchenblüte 
(Beginn des Vorfrühlings) 
Anfang Mai: Rapsblüte
Erste Maihälfte: Apfelblüte (Vollfrühling)
Letzte Maiwoche: Ährenschieben des 
Winterroggens (phänologischer Som-
merbeginn)
17. bis 23. September: Fruchtreife der 
Rosskastanie (phänologischer Herbst-
beginn)

ReZa
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?

Kühles Frühjahr - schlechter Sommer?
Fröste bis minus 20 Grad, Tagestempera-
turen unter zehn Grad vom 14. November 
bis 25. März (132 Tage) und 24 Schnee-
deckentage noch im März mit maximal 20 
Zentimeter Höhe - nicht nur die Wettersta-
tistiken sagen uns: Der vergangene Winter 
war lang und kalt.
Auch die Pflanzen behielten den stren-
gen Winter noch lange im Gedächtnis. 
So kamen die Schneeglöckchen als ers-
te Frühlingsboten nicht wie üblich Anfang 
März, sondern erst in der 3. Märzdekade 
zum Zuge und auch die Krokusse ver-
späteten sich erheblich. Gleiches galt für 
die Forsythien, die mit dem Öffnen ihrer 
Blütenkelche bis zur Osterwoche warten 
mussten und damit dem spätesten Termin 
seit Kriegsende (25. April 1970) recht nahe 
kamen. Ihr mittlerer Aufblühtermin liegt in 
unserer Region um den 25. März. Die bis-

lang zeitigste Forsythienblüte fällt auf den 
15. Februar nach dem sehr milden Winter 
2001/2002.
Gewöhnlich holen Pflanzen eine Verzöge-
rung bei ausreichender Wärme und Feuch-
tigkeit im April und Mai wieder auf. Doch in 
diesem Jahr waren die Startbedingungen 
im März besonders schlecht. Kälterekorde 
mit tief gefrorenem Boden, eine lang an-
dauernde und hohe Schneedecke sowie 
erhebliche Regenmengen in der letzten 
März, wirkten sich sehr ungünstig aus. Und 
auch im weiteren Verlauf des Frühlings 
wurden die Bedingungen durch fehlende 
Sonne und Wärme kaum besser.
Jahreszeitenprognosen des britischen 
Wetterdienstes deuten an, dass nach dem 
zu kalten Winter und Frühjahr nun auch ein 
unterkühlter Sommer folgt, was sich durch 
die Erhaltungsneigung der Atmosphäre 
auch klimatisch gut erklären ließe. Den 
unerfreulichen Trend bestätigen auch ein-
schlägige Bauemregeln: „Wie das Wetter 
zu Frühlingsanfang (20./21. März), ist es 
den ganzen Sommer lang“. Tatsächlich 
zeigen Statistiken, dass nach einem zu 
kalten kalendarischen Frühlingsbeginn wie 
diesmal, die Sommermonate überwiegend 
(55 Prozent) zu kalt ausfallen. Ob es tat-
sächlich so kommt, bleibt angesichts des 
allgemein Trends zu wärmeren Sommern 
allerdings abzuwarten. Aktuelle Wetter-
vorhersagen können da jedenfalls wenig 
helfen, denn sie überblicken maximal 14 
Tage.
Wie das Jahr hinsichtlich Wärme und Nie- Fo
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Zapfanlagen
Kalte Platten
Warme Speisen (auf Anfrage)

Präsentkörbe
Gekühlte Getränke

Angebote zum Vatertag!Angebote zum Vatertag!Angebote zum Vatertag!

Gutfleisch
Nackensteaks

   verschieden gewürzt

   100g 0,44

Krombacher Pils
24 x 0,33l 

Kiste 9,99
+3,42  Pfand

vom 24. - 27. Mai 2006

Ihr neukauf Dumnick wünscht allen Dahlenburgern 
ein erfolgreiches Schützenfest!
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den angrenzenden Orten.

Garantiert verteilte Auflage:
10.000 Exemplare
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Mit Veranstaltungskalender

von Mai bis August 2006

Unser Geschenk exklusiv für

alle Konfirmanden 2006:

ein Fahrsicherheitstraining*

Skateboard, Führerschein,
eigenes Auto?!

...erfüll´ dir diesen Traum mit unserem Führerscheinsparen. Wenn du heute einen Teil dei-
nes Konfirmationsgeldes anlegst, hast du in 4 Jahren das Startkapital für deinen Führerschein.
Für´s Durchhalten belohnen wir dich mit einem kostenlosen Fahrsicherheitstraining! 
Neugierig? Wir zeigen dir wie das geht.

*Exklusiv für Konfirmanden des Jahrgangs 2006; Mindestanlage 1.000,- EURO; 4 Jahre fest; Zinssatz zzt. 3,25% nom.;
(Stand: 25.04.2006); Angebot gilt bis 30.06.2006 

s Sparkasse
Lüneburg
www.die-sparkasse.de

Mit Veranstaltungskalender

von Mai bis August 2006
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Volksbank Lüneburg eG  ·  ServiceHotline: 01801 - 285 285* 
*bundesweit aus dem Festnetz der Deutschen Telekom 4,6 ct. pro Minute in der Zeit von 9 - 18 Uhr / 2,5 ct. in der Zeit von 18 - 9 Uhr

Empfohlen durch Volksbanken Raiffeisenbanken: 

• Der erste Kredit mit Sicherheitsgurt

• Maximale Flexibilität

• Für unsere Kunden nur das Beste

Volksbank Lüneburg eG
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